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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Urlaubszeit. In Niedersachsen dauern die Schulferien bis zum 
3. August – Zeit, um in den Urlaub zu fahren, aber auch Zeit, daheim 
etwas Schönes zu unternehmen. Zahlreiche Anregungen dazu fin­
den sich in dieser Ausgabe. Reisen in die Vergangenheit bietet das 
Historische Museum in Verden: Im Rahmen der Sonderausstellung 
zur Wirtschaftwunderzeit gibt es zahlreiche Sonder­ und Mitmachak­
tionen zum Thema (siehe S. 6). Oder man wagt einen Sprung in das 
kühle Nass  in einer der verschiedenen Badeanstalten der Region, 
wie z.B. dem Freibad in Achim (siehe S. 7). Wer es spektakulär mag, 
könnte sich kurzentschlossen gemeinsam mit den Kindern zur Live­
rollenspielwoche des Vereines Spektakulus anzumelden (siehe S. 4 
bis 5). 
Viele Kulturzentren schließen in den Ferien und das Kasch nutzt die 
Zeit für eine große Sanierungsaktion, über die wir im Rahmen unse­
rer Bauseiten auf Seite 20 und 21 berichten. Aber es gibt auch eini­
ge besondere Sommerevents. So wird im Juli an jedem Donnerstag 
in Achim die „SummerTime“ mit Livemusik gefeiert (siehe S. 9). Los 
geht es am 4. Juli mit den Sundown Skifflers. Den Abschluss bilden 
Tone Fish am 25. Juli, die diesmal auch unser Titelseitenmotiv sind. 
In Verden wird Ende August wieder die große Open­Air­Bühne am 
Dom aufgebaut, wo im Rahmen des diesjährigen Domplatzfestivals 
Silly und die AC/DC­Tributeband Hells­Balls auftreten (siehe S. 33). 
Weitere Sommerveranstaltungen sind in unserem Kulturkalender auf 
den Seiten 30 bis 33 zu finden.

Viel Spaß beim Lesen und 
einen schönen Sommer wünscht
 

Eure Överblick-Redaktion
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Elfen, Orks und Goblins
Spektakulus e.V. organisiert Liverollenspiele für Kinder in der Hasenheide bei Kirchlinteln

Wer am Himmelfahrtswo­

chenende  durch  die 

Wälder rund um das Pfadfin­

dergelände Hasenheide süd­

östlich von Verden spazierte, 

könnte dort Orks, Elfen oder 

Goblins begegnet sein. Grup­

pen junger Menschen in his­

torischer  Kleidung  durch ­

streif ten  das  Gebiet  und 

zogen, wie einem geheimen 

Drehbuch  folgend,  in 

Schlach  ten gegen verschie­

dene Fabelwesen.

Ein Drehbuch  für  dieses Trei­
ben gibt es tatsächlich. Es wurde 
entwickelt  von  den  Mitgliedern 
des in Walsrode ansässigen Ver­
eines Spektakulus, der Liverollen­
spiele  (Live  Action  Roll  Play  = 

LARP)  für  Kinder  organisiert. 
Hauptverantwortlich ist an diesem 
Wochenende Spielleiter (SL) Mi­
ka Ditt brenner, unterstützt durch 
ein neunköpfiges Team. 

Rätsel lösen und 

Aufgaben bewältigen

„Wie  bei  einem  LARP  für  Er­
wachsene, gibt es auch bei uns 
drei unterschiedliche Rollen – die 
SC, NSC und SL“,  erklärt Mika. 
Die  teilnehmenden  Kinder  oder 
Familien sind die Spielercharak­
tere (SC), die Rätsel  lösen, Auf­
gaben  bewältigen  oder 
Schlachten bestehen müssen. 
Sie wählen  eine  eigene Rolle 

aus und begeben sich als diese 
auf  Entdeckungsreisen  in  die 
Spielwelt und können durch ihre 

Entscheidungen den Spielverlauf 
beeinflussen. 
Mika  und  sein  Team  sind  als 

SL für die Rahmenhandlung ver­
antwortlich. Sie beobachten, aus­
gerüstet  mit  Funkgeräten,  aus 
dem Hintergrund die Aktionen und 
stellen  die  SC  zum  geeigneten 
Zeitpunkt vor die passenden Her­
aus forderungen. 

Erfahrende LARPer

wirken als NSC mit

NSC steht für Nichtspieler­Cha­
raktere. Sie sind von den SL  in­
struierte  Statistinnen  und 
Statisten,  die  unterschiedliche 
Rollen einnehmen, mit denen die 
Spielerinnen und Spieler konfron­
tiert  werden.  Erfahrene  LARPer 
(Mindestalter  16  Jahre)  reisen 
aus  ganz  Norddeutschland  an, 
um hier als NSC mitzuwirken. Ih­
re Kostüme und Ausrüstung brin­
gen  sie  zu  großen Teilen  selbst 
mit  und manche nehmen Fahrt­
strecken  von  über  400  km  in 
Kauf, um teilnehmen zu können.
Was an Ausrüstung fehlt, stellt 

der Spektakulus­Verein zur Verfü­
gung, bei dem sich ein umfangrei­

ches  Repertoire  an  Verkleidun­
gen, LARP­Waffen, LED­Effekten 
und Pyrotechnik wie auch etliche 
selbstgefertigten Requisiten und 
Kulissen angesammelt hat.

Rund 250 Menschen streifen 

durch die Wälder und Wiesen

Insgesamt streiften an diesem 
Wochenende rund 250 Menschen 
durch  die  Wälder  und  Wiesen, 
rechnet  Mika  vor:  140  SC,  100 
NSC und die 10 SL. „Die Himmel­
fahrtsveranstaltung ist das größte 
Event  des  Vereines“,  erzählt  er. 
Der nächste Termin fand Anfang 
Juni statt. Weitere folgen für Kin­
der vom 6. bis 8. September so­
wie  für  Jugendliche  und 
Erwachsene vom 25. bis 27. Ok­
tober. Eine Wochenveranstaltung 
findet zudem in den Sommerferi­
en vom 15. bis 21. Juli in Falling­
bostel statt.
Die ersten Liverollenspiele wur­

den 2008 noch als Angebot des 
Kinder­ und Jugendhilfevereines 
KiJuKu e.V. aus Walsrode ange­
boten, bevor sich 10 Jahre später 
ein eigener Verein dafür gründe­
te. „Viele der heutigen Aktiven ha­

Königin Lyra spricht zu ihrem Volk.

Auch Elfen waren über Himmelfahrt in dem Wald zwischen Verden und 
Walsrode anzutreffen.

Foto: Spektakulus e.V.
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Kunst & Kultur | Region

Beim Domweihumzug wurde der Verein zur besten Fußgruppe gekürt.

Foto: pfben damals selbst als Teilnehmer­
kinder angefangen“, erklärt Mika. 

Requisiten und Kulissen

werden selbst gebaut

Der Verein ist als gemeinnützig 
anerkannt und alle Mitglieder sind 
ehrenamtlich hier tätig – viele von 
ihnen unermüdlich –  viele Stun­
den – das ganze Jahr hindurch. 
Sobald  die  Saison  beendet  ist, 
wird  bereits  für  die  nächste  ge­
plant.  Requisiten  und  Kulissen 
werden gebaut, gemeinsam wer­
den das Drehbuch und der Spiel­
plan  für die kommenden Events 
geschrieben,  die  Küchencrew 
plant  die  Verpflegung  und  kurz 
vor Beginn müssen die vielen Ku­
lissen  aufgebaut  und  anschlie­
ßend wieder abgebaut werden. 

Pädagogisch geschulte 

Betreuerinnen und Betreuer

Zu den Vereinsmitgliedern ge­
hört auch ein ausgebildeter Pyro­
techniker, der für beeindruckende 
Feuer­,  Licht­  und Raucheffekte 
sorgt  und  passenderweise  bei 
dem LARP die Rolle eines Magi­
ers einnimmt. 
Viele  von  ihnen  haben  eine 

pädagogische Aus bildung und al­
le  Betreuerinnen  und  Betreuer 
werden  in  speziellen Seminaren 
geschult,  sodass  jederzeit  der 
kindgerechte  Ablauf  der  Veran­
staltungen gewährleistet  ist. Be­
vor es losgeht, wird den Kindern 
erklärt, dass sie sich in eine Fan­
tasiewelt  begeben und  alle We­
sen,  die  ihnen  begegnen,  nur 
gespielt und in Wirklichkeit „ganz 
lieb und ungefährlich“ sind. Sollte 
ein Kind trotzdem mit einer Szene 
überfordert sein, wird diese sofort 
unterbrochen und der Bösewicht 
demaskiert sich und beruhigt das 
Kind. Im Kampf wird auf die Ein­
haltung der Sicherheitsregeln ge­
achtet  (Schläge  auf  den  Kopf, 

Hals und Unterleib sind beispiels­
weise verboten) und bei wieder­
holtem  Verstoß  folgt  der  Aus ­
schluss  auf  Zeit  oder  sogar 
vollständig.  Die  erstaunlich  echt 
wirkenden  Schwerter  bestehen 
aus  Fiberglasstäben,  die mit  ei­
nem Schaumstoffmantel  umhüllt 
sind, und die verschossenen Pfei­
le verfügen über Schaumstoffauf­
sätze,  die  regelmäßig  überprüft 
werden.

Sport und Bewegung

Auf der Homepage des Verei­
nes wird der pädagogische Wert 
des Liverollenspieles erläutert und 
auf soziale Kompetenzen verwie­
sen,  die  dadurch  gefördert  und 
unterstützt werden wie u.a. Kom­
mu nikationsfähigkeit,  Teambil­
dung, Sport und Bewegung in der 
Natur, Körperbewusstsein, Krea­
tivität,  Angst bewältigung,  Natur­
kunde, Pro blemlösung und Stra ­
te gie entwicklung.

Ortsgruppen in Verden

und Langwedel

Neben den mehrtägigen Ver­
anstaltungen werden auch drei 
Tagesveranstaltungen in Ritter­
hude angeboten. In Verden gibt 
es  eine  Ortsgruppe  des  Verei­
nes, die alle zwei Wochen don­
nerstags  von  16.30  bis  18.30 
Uhr Veranstaltungen mit dem Ti­
tel  „Abenteuerpfade“  für  ihre 
Mitglieder im Stadt wald anbietet. 
Eine weitere Orts gruppe gibt es 
auch  in  Langwedel  (Kontakt 
langwedel@spektakulus.de bzw. 
verden@spektakulus.de).
Auch am Verdener Domweih ­

umzug  nahm  der  Verein  in  Ge­
wandung teil und wurde anschlie ­
ßend als besten Fußgruppe prä ­
miert. 
Ausführliche weitere Infos gibt 

es im Internet unter www.spekta­
kulus.de (uc)

Foto: Spektakulus e.V.

Ausstellungen
noch bis 08.08. Wanderausstellung: „Mütter des Grundgesetzes“ – 
Unter anderem werden die vier Frauen des Parlamentarischen Rates 
vorgestellt, ohne die es die Formulierung zur Gleichberechtigung nicht 
im Grundgesetz gegeben hätte. Zu Öffnungszeiten des Rathauses. 
Rathaus Thedinghausen
......................................................................................................................................................................................................................................................

Noch bis 15.08. „KunstWerk“ – Verschiedenste Kunstwerke (RAKU 
Keramik,  Freie  Malerei  in Acryl,  Öl,  Gouache  und  Mischtechnik, 
Fotografie, Zeichnen und Intagliotypie) von Teilnehmenden der Kurse 
der Kunstschule Achim. Zu Öffnungszeiten des Rathauses. Rathaus 
Achim
......................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 18.08. Open­Air­Ausstellung – Streetart des international 
anerkannten Künstlers Markus Genesius/WOW123 feat. The Young 
And The Wild. Ein Statement dafür, Graffiti als  legitime Kunstform 
anzusehen. Rund um die Uhr. Syker Vorwerk
......................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 25.08. Sonderausstellung „Glaubst DU an Wunder?“ Das 
Wirtschaftswunder  in  Verden  damals  und  heute. Domherrenhaus, 
Verden, siehe S. 6
......................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 29.09. Kunstausstellung „Kühe und Zigaretten“ mit Werken 
des Syker Malers Jan­Hendrik Brinkmann u.a. über den ländlichen 
Raum. Syker Vorwerk
......................................................................................................................................................................................................................................................

noch bis 17.11. Sonderausstellung „PLAYMOBIL­Spielgeschichte(n)“ 
– Spielzeuglandschaften mit über 5.000 Figuren vom Künstler Oliver 
Schaffer. Di. bis So., 10 bis 17 Uhr. Deutsches Pferdemuseum, Verden
......................................................................................................................................................................................................................................................

07.07. bis 28.07. Ausstellung von sieben Malerinnen der Kunstgruppe 
„Kunstmomente.“ Bilder in unterschiedlichen Stilrichtungen in Öl, Acryl, 
Kreide oder Bleistift. So. 14 bis 17 Uhr. Ehmken Hoff. Dörverden
......................................................................................................................................................................................................................................................

ab 14.07 Ausstellung zur Auswanderung  im 19. Jahrhundert unter 
dem Motto  „Aufbruch  in  die  Fremde  – Auswandern  als  Chance.“ 
Eintritt frei. Häuslingshaus, Langwedel

Deichfest in Bierden
Am 3. August beim Gasthof Zur Linde

Am Samstag, 3. August, laden 
der  Gasthof  Zur  Linde  und  die 
Feuerwehr Bierden wieder  zum 
Deichfest ein. 
Los geht es bei freiem Eintritt 

um  14.30  Uhr  mit  Kaffee  und 
selbstgebackenem Kuchen  von 
der  Feuerwehr  sowie  musikali­
scher Unterhaltung von der Top 
40­Band Casablanca, die ab 19 
Uhr zur Open­Air­Tanzparty auf­
spielt. 
Um 23 Uhr  (bei Regen auch 

früher) wird das Fest dann in den 

Saal  verlegt,  wo  DJ  Schabba­
Heinz  (ehemals  Mitinhaber  der 
Bremer Diskothek „Schabbalab­
ba“)  für  die  nötige  Tanzmusik 
sorgt. (uc)

Die Top 40­Band Casablanca sorgt 
schon am Nachmittag für Livemusik.
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Freizeit | Achim

Reise in die Vergangenheit
Verdens Historisches Museum bietet vielseitige Angebote für die Ferienzeit

Rätsel und Mitmachaktionen 

für Groß und Klein

In  Ober­  und  Dachgeschoss 
„verstecken“  sich  in  der Dauer­
ausstellung Exponate, die zeitlich 
eigentlich nicht dorthin gehören – 
die Suche nach  ihnen  ist  eines 
der Rätsel und Mitmachaktionen, 
die das Domherrenhaus für Groß 
und  Klein  anbietet:  Die  Muse­
umsmaus  hat  sich  mit  „Phibie 
will’s wissen“ für den Nachwuchs 
spannende Unterhaltung ausge­
dacht.
Größere  Gäste  können  zahl­

reiche, in den 1950er Jahren aus 
Italien eingeführte, bunte Mura­
noglas­aschenbecher aufspüren 
oder mit  der  ganzen  Familie  in 
der  Verdener  Innenstadt  eine 
Schnitzeljagd unternehmen, bei 
der  es mit  einem eigens  entwi­
ckelten  Heft  zu  entdecken  gilt, 
welche Geschäfte heute  in den 
Häusern sind, die in alten Fotos 
abgebildet  werden.  Wer  richtig 
liegt,  kann  sich  einen  Stempel 
und das eine oder andere kleine 
Mitbringsel abholen. 

Im Showroom präsentieren 

sich heutige Verdener Firmen

Unter anderem im Showroom 
„Wirtschaftswunder Verden heu­
te“, Große Straße 113 (Fußgän­
gerzone), in dem sich bei freiem 
Eintritt ortsansässige Firmen prä­
sentieren, die die Allerstadt zu ei­
ner der wohlhabendsten Städte 
Niedersachsens gemacht haben.

Das Museum Domherren­

haus,  eine  historische 

Hofanlage mit Blick auf den 

Verdener Dom, wurde  1708 

als  Sitz  eines Adeligen  er­

baut.  Im  Herzen  der  über 

1.000 Jahre alten Stadt Ver­

den gelegen, birgt das Fach­

werk haus  viele  Über ra ­

schungen  zum  Thema  Ge ­

schich te: Spannende Insze ­

nierungen,  Dioramen  oder 

das  Zinnfigurenkabinett  er­

möglichen eine Reise in die 

Zeit, als Verden noch schwe­

dische Garnisonsstadt war, 

der  Hannoversche  König 

hier  seine  Paraden  abhielt 

oder  Verdener  Bischöfe  Fi­

guren  im  Machtspiel  von 

Kaisern und Königen waren. 

In diesem Sommer geht diese 
Reise  aber  nicht  ganz  so  viele 
Jahrhunderte in die Vergangen­
heit: Im Mittelpunkt der Sonder­
ausstellung  „Glaubst  Du  an 

Wunder?“  stehen bis zum 25. 
August die 1950er und 1960er 
Jahre und wecken bei Eltern und 
Großeltern Erinnerungen an ihre 
Kindheit und Jugend. Ein origina­
ler Tante­Emma­Laden oder das 
Kontor  mit  Schreibmaschine, 
Lohntüte  und  Rechenschieber, 
eine alte Werkbank und eine Ki­
noecke sind nur einige Bestand­
teile  der Wirtschafts wun der­Ab ­
bildung, die sich durchs gesamte 
Museum zieht. 

Talkrunden im Glanders

und im Cine City

Im Rahmenprogramm der Son­
derausstellung  finden noch zwei 
Talkrunden  statt: Am 3.  Juli,  18 
Uhr,  erzählen  Verdener  Unter­
nehmerinnen der zweiten Gene­
ration  in Glanders No  13  (Hotel 
Höltje, Obere Straße 13), wie sie 
in die von ihren Eltern aufgebau­
ten Geschäfte hineingewachsen 
sind. Ihr nun ebenfalls bereits ins 
Unternehmen  eingearbeiteter 
Nach wuchs kommt dann am 15. 
August, 18 Uhr, im Cine City zu 
Wort: Dann heißt die große Run­
de  „Wirtschaftswunder  2.0“  mit 

den jungen Wilden aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der Ein­
tritt ist frei, Reservierungen sind 
nicht möglich.

Aktionstag mit Trödelmarkt

Einen Aktionstag mit  kleinem 
Trödelantikmarkt im Innenhof des 
Museums bietet das Domherren­
haus  bei  trockenem Wetter  am 
17. August an. Neben dem Be­
such der Ausstellung im gesam­
ten Haus mit den dazu gehörigen 
Angeboten  werden  zusätzlich 
Aktionen wie Seife herstellen auf 
dem  Programm  stehen.  Hierfür 
öffnet  das  Haus  von  11  bis  17 
Uhr zum normalen Eintrittspreis.

Ausstellungsführungen zum 

normalen Museumeintritt

Führungen durch die Sonder­
ausstellung  finden nach vorheri­
ger Anmeldung  am  27.  Juli,  11 
Uhr (für Familien – Anmeldung bis 
25.  Juli)  und  am 2. August,  17 
Uhr, (allgemein – Anmeldung bis 
30.  Juli)  statt. Hierfür  zahlt man 
den üblichen Eintrittspreis und 5 € 
für  die  Führung. Tickets  gibt  es 
unter Tel. 04231 / 2169. (pm/uc).

Im Tante­Emma­Laden gibt es die typischen Produkte der Wirtschafts­
wunderjahre.

Was Verden vor 70 Jahren beweg­
te, ist auf der Litfaßsäule zu lesen.

Foto: Historisches Museum Verden

Foto: Historisches Museum Verden
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Freizeit | Verden

Ab ins kühle Nass
Achimer Freibad lockt mit Badespaß für jede Altersstufe

Es  ist  Sommer  und  die 

Freibäder in der Region 

laden dazu ein, sich im Was­

ser zu erfrischen und auf der 

Liegewiese  zu  entspannen. 

Das Freibad Achim bietet mit 

seinen  beheizten  Becken 

und der weitläufigen Freiflä­

che seit  seiner Modernisie­

rung  im Jahr  2018 Freizeit ­

spaß für alle Altersgruppen.

Auch wenn es mal etwas küh­
ler wird, garantieren die beheiz­
ten  Becken  stets  angenehme 
Wassertemperaturen.  Das  25 
Meter lange Hauptbecken bietet 
ideale Bedingungen für Schwim­
merinnen  und  Schwimmer.  Für 
die kleinsten Gäste steht ein se­
parates Kinderbecken mit Was­
serspielen  und  einer  kleinen 
Rutsche bereit, das speziell auf 
die  Bedürfnisse  und  Sicherheit 
von Kindern ausgelegt ist. Nach 
dem Badespaß lädt die weitläufi­
ge Liegewiese zum Entspannen 
und Sonnenbaden ein. Hier gibt 
es genügend Platz, um sich aus­
zubreiten, ein Picknick zu genie­
ßen oder einfach nur die Seele 
baumeln zu lassen. Auf den ge­
pflegten Freiflächen  finden  sich 
sowohl sonnige als auch schatti­
ge Plätze.

Das  Freibad Achim  ist  mehr 
als nur ein Ort zum Schwimmen. 
Es ist ein Treffpunkt für die
ganze Familie mit verschiede­

nen Möglichkeiten  zum Spielen 
für Kinder und für sportliche Akti­
vitäten für Erwachsene. Wasser­
spielanlage,  Sprungturm  und 
Superrutsche bieten Vergnügen 
für Klein und Groß. Ein gut sor­
tierter Kiosk sorgt  für das  leibli­
che  Wohl,  während  gepflegte 
Umkleidekabinen  und  Duschen 
den  Komfort  abrunden.  Ganz 
neu  in  diesem  Jahr  ist  das 
Beachvolleyballfeld. 

Online­Tickets

Das Achimer Freibad ist geöff­
net Montag bis Freitag von 11 bis 
20 Uhr sowie Samstag, Sonntag 
und feiertags von 11 bis 18 Uhr. 
Das  beliebte  Frühschwimmen 
findet  aus Kostengründen  nicht 
mehr  im  Freibad,  sondern  nur 
noch im Achimer Hallenbad statt. 
Die Tickets können vorab online 
unter  www.achimer­baeder.de 
gekauft werden. Mit nur wenigen 
Klicks  können  sie  gebucht  und 
direkt auf das Smartphone gela­
den werden. Das vermeidet lan­
ge  Warteschlangen  an  der 
Kasse. (pm/uc)

Beheizte Becken sorgen für einen angenehmen Aufenthalt im Wasser.

Foto: Freibad Achim

Foto: Freibad Achim
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Gesundheit | Gastronomie

Endlich geht’s los
Das neue Restaurant Rossini

in Achim­Baden öffnet zum 1. September

Der  Deutsche  Diversity­Tag, 
initiiert  vom  Charta  der  Vielfalt 
e.V., ist ein jährlicher Aktionstag 
in Deutschland, der Vielfalt und 
Inklusion in Unternehmen fördert. 
Anlässlich des 12. Deutschen Di­
versity­Tages gab es von der Lei­
tung  der  Aller­Weser­Klinik 
symbolisch eine bunte Mischung 
an  Geleebohnen  (Jelly  Beans) 
für alle Mitarbeitenden.

Für eine vorurteilsfreie

Unternehmenskultur

Die Aller­Weser­Klinik  ist  be­
reits  im  Dezember  2021  der 
Charta  der  Vielfalt  beigetreten. 
Mit dieser freiwilligen Selbstver­
pflichtung  setzen  sich  Unter­
zeichnende  für  eine  wert ­
schätzende  und  vorurteilsfreie 
Organisationskultur ein.

In der AWK arbeiten rund 900 
Mitarbeitende – unabhängig von 
Alter, ethnischer Herkunft und
Nationalität,  Geschlecht  und 

geschlechtlicher Identität, körper­
lichen Handicap, Religionszuge­
hörigkeit  und  Weltanschauung. 
Die Akzeptanz von Diversität und 
der  gegenseitige  Respekt  und 
Austausch unter den Mitarbeiten­
den  schaffen  ein  wertvolles Ar­
beitsumfeld.
„Auch die Geschmacksrichtun­

gen und Farben der Jelly Beans 
sind  vielfältig“,  berichtet  Ge­
schäftsführerin Marianne Baehr. 
„Da  war  es  naheliegend,  diese 
bunte, süße Überraschung in
unseren  Häusern  an  die 

Teams  zu  verteilen“,  berichtet 
Baehr weiter. „Denn: In der Viel­
falt liegt unsere Stärke!“ (pm)

„Tag der Vielfalt“
In der Aller­Weser­Klinik arbeitet ein diverses 

Team von rund 900 Angestellten

Stefanie  Torner,  Sekretariat  der  Pflegedirektion,  und  Kerstin  Pilz  von 
Station 2 freuen sich über die bunte Mischung zum Tag der Vielfalt.

Fotos: AWK

schmecker.  Bekannt  sind  die 
„Tournedos Rossini“, die ein Pa­
riser Koch für ihn kreiert hat und 
die  –  in  einer  zeitgemäß  ange­
passten Zubereitung ohne Gän­
seleberpastete –  als Spezialität 
des  Hauses  ebenfalls  auf  der 
Speisekarte des Rossini stehen 
werden.

Weinproben und Kochshows

Die große Nachfrage im Belli­
ni  nach  einem  Extraraum  für 
Gruppen  und  Familienfeiern 
kann mit dem neuen Restaurant 
erfüllt  und  auch  Firmenfeiern, 
Präsentationen und Trauerfeiern 
bis 40 Personen können hier zu­
künftig bewirtet werden. Termine 
für  Weihnachtsfeiern  sind  be­
reits jetzt im Bellini buchbar. Ge­
plant  sind  auch  verschiedene 
Events wie Weinproben („Tapas 
e  Vino“)  oder  Kochshows  mit 
bekannten  Köchinnen  und  Kö­
chen.  Angeboten  werden  ein 
vielfältiges Buffet, Saisongerich­
te wie Matjes, Spargel oder Wild 
und vieles mehr. (pm/uc)

In Achim­Baden hat die Fami­
lie Senol neben dem bestehen­
den  „Ristorante  Bellini“  die 
ehemalige  Event­Kochschule 
„Kombüse“ übernommen.

Mediterrane Küche 

Das  neu  umgestaltete  Lokal 
mit mediterraner Küche soll un­
ter dem neuen Namen Rossini 
am 1. September offiziell eröff­
net werden. Der Name rührt her 
von dem bekannten veneziani­
schen Cocktail „Bellini e Rossi­
ni“,  bestehend  aus  weißem 
Pfirsich  (Bellini)  und  frischen 
Erdbeeren  (Rossini),  aufgefüllt 
mit  Prosecco  –  der  zukünftige 
Hauscocktail. 
Gioachino  Rossini  gilt,  wie 

auch Vincenzo Bellini, als einer 
der bedeutendsten italienischen 
Komponisten der romantischen 
Oper. Seine Opern  „Der Barbier 
von Sevilla“ und „Aschenputtel – 
oder  Der  Triumph  des  Guten“ 
gehören weltweit zum Standard­
repertoire  der  Opernhäuser. 
Rossini galt aber auch als Fein­

Hier sollen nach langem Leerstand bald wieder mediterrane Gerichte und 
saisonale Spezialitäten serviert werden.

Foto: ed
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SummerTime in Achim
AfterWork­Veranstaltungsreihe donnerstags im Juli

SummerTime  –  die  Achi­

mer AfterWork­Veranstal­

tungsreihe  –  wird  nach 

erfolgreicher  Premiere  im 

vergangenen Jahr in diesem 

Sommer  fortgeführt.  Sum­

merTime  findet  immer  don­

nerstags im Juli unter freiem 

Himmel auf dem Bibliotheks­

platz  statt  und  besteht  aus 

insgesamt  vier  Terminen. 

Von 17 bis 22 Uhr lautet das 

Motto  jeweils:  „Gemeinsam 

den Sommer genießen“.

  Los  geht  es  im  Herzen  der 
Achimer Innenstadt am Donners­
tag, 4. Juli. Die Stadt Achim bietet 
eine  Prise  Urlaubsfeeling  in  der 
Heimat an. Die Achimerinnen und 
Achimer sind eingeladen, sich in 
gemütlicher Runde auf ein kühles 
Getränk und einen kleinen Snack 
zu treffen.

Bühnenprogramm 

und Kulinarisches

Dazu organisiert die Stadtver­
waltung  jeweils  ein  Bühnenpro­
gramm  mit  entspannter  Live ­
musik. Das kulinarische Angebot 
reicht von Burgern, Pommes und 
Bratwurst über Crêpes bis zu Eis 
und  diversen  Getränkevariatio­
nen. Der Eintritt ist frei.
Die Stadt Achim freut sich be­

sonders  über  die  Unterstützung 
aus  dem  Einzelhandel.  Diverse 
Innenstadtakteure beteiligen sich 
an  einer  Liegestuhl­Aktion  und 
haben ein  „SummerTime“­Ange­
bot oder verlängerte Öffnungszei­
ten während der Juli­Donners ta ­
ge. Die Liegestühle stehen dann 
vor den Türen der Geschäfte und 
sorgen für eine ansprechende At­
mosphäre.

Das musikalische 
Rahmenprogramm:
Do., 04.07. Sundown Skifflers

Die Bremerhavener Sundown 
Skifflers  präsentieren  seit  33 
Jahren ihren Washboard­Skiffle­

Rock,  zu  dem bekannte Oldies 
so wie  Stücke  in  plattdeutscher 
Spra che  gehören.  Die  Songs 
wer den  neu  arrangiert  mit 
Waschbrett,  Piano,  Gitarre,  E­
Bass und zwei Sängern. Mit ihrer 
Live­Performance und guter Lau­
ne  sorgen  sie  für  ausgelassene 
Stimmung sowohl auf als auch vor 
der Bühne.

Do., 11.07. Tom & Lily

Gitarrist und Sänger Tom Baet­
zel sorgt mit Gitarre und Loopsta­
tion  für  ein  stets  groovendes 
musikalisches  Fundament,  er­
gänzt  durch  die  Freestyle­Einla­
gen  von  Sängerin  Lilian  Gold. 
Beide sind alte Hasen in der Mu­
sikbranche und spielten als Band­
musiker unter anderem schon für 
Patrice, Albert Hammond und Udo 
Lindenberg.  Altbekannte  Lieder 
aus Soul und Pop klingen bei ih­
nen frisch und unverbraucht.

Do., 18.07. Ann Doka

Die  aus  Hessen  stammende 
und  in  Bremen  lebende  Singer­
Songwriterin Ann Doka verortet ih­
re Musik  im Bereich Songwriter­
Nashville­Pop und wurde bereits 
mit diversen Awards ausgezeich­
net.  In  Deutschlands  Fernseh­ 
und Radiostationen  ist sie keine 

Unbekannte: Sie war bereits u.a. 
Gast  im  ZDF­Morgenmagazin, 
ZDF­Fernsehgarten,  bei  Radio 
Bremen, im Hessischen Rundfunk 
und beim NDR. Die leidenschaft­
liche Livemusikerin spielte u.a. als 
Opener  für  den  amerikanischen 
Hitsongwriter Tebey, Schauspieler 
Tom Beck, Jupiter Jones und Mi­
chael Schulte.

Do., 25.07. Tone Fish

Tone  Fish  tourt  seit  mehr  als 
zehn  Jahren  durch  ganz 
Deutschland und hat rund 1.000 
Konzerte  hinter  sich  gebracht. 
Große und kleine Bühnen, Festi­
vals, Kirchen – die Band ist über­
all  zu Hause. Die Konzerte  der 
Irish­Folk­Band sind mitreißend. 
Schnelle rockige und manchmal 
sogar metallische Songs werden 
abgelöst von einfühlsamen Bal­
laden, geprägt vom mehrstimmi­
gen Gesang  und  vor  allem  der 
einzigartigen Stimme von Micha­
ela Jeretkzy. (pm/uc)

Teilnehmende aus dem 

Achimer Einzelhandel:

• HOLD Mode Vertriebs Gmbh • 
Aktiv Sport & Freizeitmode • Star ­
ke Bäcker • Bücherwurm • Enter ­
prise  •  Weinhaus  Alte  Mühle  • 
Bäcker Meyer Mönchof • Eiscafé 
Capri • Scarpovino • schir mer  tk 
GmbH & Co.KG  • Vape Store  • 
Fahrradhaus Amandus See kamp 
• Studio 45 • Incorio Le derdesign.

Tina Fischer, Kulturmanagerin der Stadt Achim (r.), und die beteiligten Ein­
zelhändler*innen freuen sich auf die Achimer „SummerTime“.

Foto: Stadt Achim
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Solidarische Landwirtschaft
Artikelserie „SoLaWis im Landkreis Verden“ – Teil 5: Das Grüne Zebra in Riede

sorten wie z.B. Karotten geerntet 
und die Mitglieder fast ganzjährig 
mit  Gemüse  versorgt  werden. 
Um in den kalten Mona ten etwas 
liefern zu können, wird zusätzlich 
Gemüse eingelagert. Besonders 
stolz  sind  die  „Zeb ras“  auf  den 
vielfältigen Toma ten anbau. „Über 
30 ver schie dene Tomatensorten 
wachsen hier, darunter auch die 
grüngestreifte  Sorte  ‚Grünes 
Zebra‘,  nach  der  die  SoLaWi 
benannt ist“, erzählt Friedemann.

Noch drei Anteile zu vergeben

Das Grüne Zebra ist als Verein 
organisiert. Wer einen Ernteanteil 
beziehen  möchte,  muss  zuerst 
Mitglied  im  Verein  werden.  In 
diesem Jahr gibt es 150 Anteile, 
von  denen  aktuell  noch  drei  zu 
vergeben  sind.  Der  monatliche 
Richtwert  liegt  bei  110,­  €.  Wer 
wie  viel  genau  bezahlt,  wird 
jährlich  in  einer  Bietrunde 
festgelegt, bei der alle ein Ange­
bot über die Höhe ihres leistbaren 
Beitrages  machen,  bis  die  Ge­

nur  Grünschnittkompost  sowie   
Schafwollpellets  zum  Düngen 
genutzt.  Schädlingsbekämpfung 
wird mit Nützlingen betrieben, z.B. 
indem  Schlupfwespen  ge gen 
Blattläuse  eingesetzt  werden. 
Zusätzlich  arbeitet  die  SoLaWi 
auch mit einem Imker zusammen, 
der derzeit zwei Bienenvölker auf 
dem Gelände hat. 
Ein großer Vorteil beim Grünen 

Zebra ist, dass sich hier we sent ­
liche  Teile  der  Anbau fläche 
(2.200 qm)  in  zwei  großen und 
mehreren  kleinen  Folientunnel 
befinden. Auf diese Weise kön­
nen bereits im Frühjahr Gemüse­

In der Woche sind die Hauptamtlichen zuständig – am Wochenende über­
nehmen die Ehrenamtlichen.

Foto: uc

In  der  letzten  Zeit  haben sich  im  Landkreis  Verden 

gleich mehrere Betriebe ge­

gründet,  die  sich nach dem 

Prinzip  der  solidarischen 

Land wirtschaft, kurz SoLaWi, 

organisieren. Bei einer So La ­

Wi  finanzieren  die  Ab ­

nehmer*innen  nicht  das 

einzelne  Le bens mittel,  son ­

dern als Mitglieder mit einem 

fes ten  Beitrag  ge mein sam 

die ge samte Pro duktion und 

teilen  dann  un ter einander 

den  Ern teertrag  auf.  Im 

fünften  und  letzten  Teil 

unserer  kleinen  Serie  zum 

Thema  stellen  wir  dies mal 

die SoLaWi Das Grüne Zebra 

in Riede vor.

Beim Grünen Zebra handelt es 
sich  um  die  erste  SoLaWi  im 
Landkreis Verden. Die Idee, den 
Demeterhof am Kaiserdamm 14 a 
in Riede zu übernehmen und zu 
einer SoLaWi umzubauen, hatte 
bereits 2019 eine Gruppe junger 
Leute  aus  Bremen.  Mit  dem 
Einverständnis und der Hilfe des 
Vor besitzerehepaares konnten sie 
nach einer Übergangsphase ihren 
Plan  dort  verwirklichen.  2021 
wurde  die  SoLaWi  offiziell  ge­
gründet.

Vier fest angestellte 

Gärtnerinnen und Gärtner

Das  Besondere  am  Grünen 
Zebra  ist,  dass  das  Team  der 
Mitarbeitenden überwiegend aus 
Ehren amtl ichen besteht. Es gibt 
vier fest angestellte Gärtnerinnen 
und  Gärtner,  die  sich  unter  der 
Woche  um  die  rund  4,5  Hektar 

Fläche  kümmern,  von  der  auf 
rund zwei Hektar Fläche Gemüse 
angebaut wird. Die Wochen end ­
arbeit und die meiste Organi sa ti ­
ons arbeit wird  ehrenamtlich  von 
Mitgliedern der SoLaWi über nom ­
men. „Für uns ist es ein wichtiger 
Punkt, dass unsere Gärtnerinnen 
und Gärtner sich am Wochen en ­
de  freinehmen  und  auch mal  in 
den Urlaub fahren können. In an ­
deren Gärtnereien ist das oft gar 
nicht  möglich“,  erklärt  Friede ­
mann,  aus  dem  Vorstandsteam 
beim Grünen Zeb ra. 

Rund 15 Ehrenamtliche

arbeiten mit im Garten

Dies  wie  auch  das  Be wirt ­
schaften  des  großen  Grund ­
stückes  sei  ohne  die  freiwillige 
Arbeit der Mitglieder nicht denk ­
bar.  Rund  15  Ehrenamtliche 
kommen  regelmäßig  vorbei  und 
packen  beim  Gemüseanbau  im 
Garten mit an. Andere kümmern 
sich  z.B.  um die Büroarbeit,  die 
Mitgliederverwaltung  oder  die 
Öffentlichkeitsarbeit.  Helfende 
Hände  sind  immer  gerne  ge ­
sehen,  aber  niemand  ist  dazu 
verpflichtet, Tätigkeiten  auf  dem 
Hof zu übernehmen. „Die meis ten 
kommen,  weil  sie  Spaß  an  der 
Arbeit  im  Garten  haben“,  so 
Friedemann.

Ökologischer Anbau

Das  Grüne  Zebra  ist  ein 
Gärtnereibetrieb,  der  seinen 
Mitgliedern  ausschließlich  Obst 
und  Gemüse  liefert.  Die  Jung ­
pflanzen werden eigenhändig aus 
überwiegend dazugekauftem Bio ­
saatgut vorgezogen. „Bei uns ist 
von  der  Anzuchterde  über  die 
Samen  bis  zur  Ernte  alles  Bio. 
Unsere  Produkte  sind  auch  mit 
dem  EU­Bio­Siegel  zertifiziert“, 
erklärt  Friede mann.  Es  werden 
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Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. 
Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ 
€).  Einfach  den  Text  aufschreiben  und  senden  an  oeverblick@verden­
info.de oder Överblick, Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen.

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de

SSuucchhee
Suche  kleine  schwarze  Katze 
(ca. 12 Wochen alt). Biete regel­
mäßige Streicheleinheiten, Frei­
lauf  in  großem  Naturgarten  mit 
vielen Mäusen. Bitte melden un­
ter kontakt@finkenburg.info oder 
Tel. 04204 / 1497.

WWoohhnneenn//RRääuummee
Ich bin 32 Jahre alt, Sozialarbei­
terin und Nichtraucherin und su­
che  eine  Wohnung  für  mich 
allein. Ich bin in Bremen groß ge­
worden und vor 2,5 Jahren nach 
Thedinghausen  gezogen,  denn 
mein Herz schlägt für das ruhige 
Leben auf dem Land. Am liebs­
ten  wäre  mir  eine  Wohnung  in 
der Umgebung von Thedinghau­
sen, Achim,  Ottersberg,  Oyten, 
Stuhr oder Weyhe frühestens ab 
dem 15.07.. Die Wohnung sollte 
nicht teurer als 600,­ € kalt inklu­
sive Nebenkosten (ohne Heizung 
und  Strom)  sein.  Besonders 
schön wäre, wenn die Wohnung 
zwei Zimmer und eine Terrasse 
mit Gartenanteil hätte, aber das 
ist  kein Muss. Weiteres  zu mir: 
Ich  mag  es  zu  gärtnern  und 
sportlich und kreativ tätig zu sein. 
Außerdem bin ich einem freund­
schaftlichen Miteinander mit den 
Nachbarn zugetan. Ich suche ei­
ne  neue Wohnung,  da  ich  aus 
meiner Wohngemeinschaft aus­

ziehen möchte, um mehr Ruhe in 
den  eigenen  vier  Wänden  ha­
ben. 
Kontaktieren Sie mich gerne per 
E­Mail: janique.h@yahoo.com 
oder über meine Mobilnummer: 
01521 / 2880853

KKuurrzziinnffooss
Kirchlinteln ist zum ersten Mal 

beim  Stadtradeln  dabei.  Bei 
dem bundesweiten Wettbewerb 
ist  das  Ziel  für  teilnehmende 
Kommunen, 21 Tage lang mög­
lichst  viele  Kilometer  mit  dem 
Fahrrad  zurückzulegen.  Dabei 
sollen vor allem klimafreundliche 
Anstöße für Alltagswege entste­
hen. Am Ende wird die Kilome­
termenge  der  Kommune 
zusammengerechnet und ihr ver­
miedener  CO2­Verbrauch  be­
stimmt. An den meisten Orten im 
Landkreis Verden sind die Wett­
bewerbe  bereits  beendet.  In 
Kirchlinteln  findet  das  Stadtra­
deln vom 19.08. bis 08.09. statt. 
Alle  Interessierten,  die  im  Ort 
wohnen, arbeiten oder sich dort 
ehrenamtlich  engagieren,  kön­
nen sich unter www.stadtradeln.­
de anmelden.
........................................................................................................................

Eine neue Radwanderkarte mit 
dem  komplettem  Radwegenetz 
der Region ist erhältlich für 10,95 
€ im Buchhandel und der Mittel­
weser­Touristik GmbH.

samtsumme erreicht ist. Die Mit­
glieder kommen überwiegend aus 
Bre men,  andere  aber  auch  aus 
Riede und Thedinghausen. 

Acht Depots in Bremen

und zwei in der Region

Die Anteile können wöchent lich 
in  Depots  abgeholt  werden. 
Momentan gibt es zehn: In Riede 
(Kaiserdamm),  Thedinghausen 
(Bahnhofstraße),  Bremen  Walle 
(Osterfeuerberg), Neustadt (Wes ­
terstraße, Lahnstraße und Korn ­
traße), Viertel (Hein rich straße und 
Wielandstraße), Hulsberg (Fried ­
rich­Karl­Straße)  und  Findorff 
(Münchener Straße). Vor schläge 
für weitere Depots werden gerne 
entgegenge nommen. Die Mitglie ­
der  orga ni sieren  und  verwalten 
die  Depots  eigenständig.  Sie 
können  am  zweiwöchigen  Ver ­
eins plenum teil nehmen oder sich 
in AGs  engagieren.  „Alles,  was 
der Betrieb und die SoLaWi  tut, 
soll  möglichst  transparent  und 
nachvollziehbar sein“, meint Frie ­
de mann.

Weitere Angebote 

Jeden  ersten  Samstag  im 
Monat  gibt  es Aktionstage.  Von 
10  bis  17  Uhr  haben  alle 
Mitglieder die Möglichkeit vorbei ­
zu kommen  und  mitzuhelfen. 
Außer dem werden verschiedene 
kleine Workshops zu Themen wie 
Imker ei, Sensen oder Wild räutern 

Foto:  privat

angeboten.  Auch  Schulklassen 
können vorbeikommen und et was 
über ökologische Land wirtschaft 
und Schäd lings be kämpfung ler en. 
Zudem wird  ab August  eine der 
Gärtnerstellen  frei.  Interessierte 
können  sich  weiterhin  gern 
bewerben. 

Sommerfest am 

14. September

Eine Gelegenheit  die SoLaWi 
kennenzulernen,  bietet  sich  am 
14. September beim Sommerfest 
vom Grünen Zebra, zu dem alle 
herzlich eingeladen sind. Teil des 
Programms sind mehrere Hoffüh­
rungen, eine Bienenführung und 
in Kooperation mit Umweltverbän­
den  kurze  Inputs  zur  ökologi­
schen  Landwirtschaft  wie  auch 
zur  SoLaWi­Idee.  Tagsüber  gibt 
es  Kaffee  und  Kuchen  und 
abends  wird  der  Tag  mit  Live­
Musik abgerundet. 
Kontakt und weitere Infos zum 

Grünen Zebra: www.das­gruene­
zebra.de (ee)

Foto: uc

Neben  vielen  organisatorischen 
Aufgaben arbeitet Friedemann gern 
auch gern im Garten mit.
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Mit Solarenergie das Klima schützen
Das Solarpaket der Bundesregierung bringt viele Vereinfachungen für PV­Anlagen

Bauen & Klimaschutz | Landkreis

Foto: uc

Corbinian Schöfinius, PV­Fachmann der Klimaagentur kleVer, informiert 
über das Solarpaket und ein neues Gesetz in Niedersachsen.

Zu den vereinbarten Zielen der 
Bundesregierung gehört, die er­
neuerbaren Energien auszubau­
en, damit Deutschland bis 2045 
treibhausgasneutral wirtschaftet. 
Deshalb  wurden  im  Sommer 
2023 zahlreiche Neuregelungen 
auf den Weg gebracht, die den 
Ausbau der Photovoltaik erleich­
tern und voranbringen sollen. Ein 
kleiner Teil dieses sogenannten 
Solarpaketes  konnte  bereits  im 
Herbst 2023 verabschiedet wer­
den – der größte Teil erst im Mai 
2024.  Corbinian  Schöfinius,  Di­
plom­Ingenieur  und  Ansprech­
partner  für Photovoltaik  bei  der 
Klimaschutz­  und Energieagen­
tur Landkreis Verden „kleVer“ er­
klärt,  was  sich  dadurch  ändert, 
für alle, die planen, eine Solaran­
lage zu installieren. 

• PV­Ausbau soll schneller

und einfacher werden

Im Groben könne man sagen, 
durch  das  Solarpaket  soll  die 
Photovoltaik  schneller,  umfang­
reicher  und  leichter  ausgebaut 
werden. Dazu gibt es bürokrati­
sche Erleichterungen und wieder 
mehr Geld für die Einspeisung.
Zuvor war es mit äußerst kom­

pliziertem  bürokratischem  Auf­
wand  verbunden,  den  selbst 
produzierten  Strom  an  andere 
Hausbewohner*innen  oder  die 
eigenen  Mieter*innen  abzuge­
ben. Man wurde  dadurch  auto­
matisch zum Stromanbieter und 
musste  somit  alle  Formalitäten 
erfüllen  wie  ein  kommerzieller 
Energieversorger.  Dies  ist  nun 
nicht mehr der Fall und es ist un­
kompliziert  möglich,  dass  der 
Strom  vom  eigenen  Dach  von 
unterschiedlichen  Mietparteien 
genutzt wird. Die dafür anfallen­
den Kosten können optional auf­
geteilt  werden  pro  Wohnung, 

nach Quadratmetern der Wohn­
fläche oder nach Verbrauch. Ent­
scheidend  ist,  dass  alle 
Wohnungen über einen gemein­
samen Hausanschluss verfügen 
und der Mieterstrom somit nicht 
durch das öffentliche Netz gelei­
tet wird.
„Eine Regelung für Energiege­

meinschaften,  die  zusammen 
Strom  produzieren,  aber  nicht 
zwangsweise im selben Haus le­
ben,  fehlt  aber  leider  dabei“, 
bedauert Schöfinius, der 2017 an 
der Gründung einer Energiege­
nossenschaft in Dörverden betei­
ligt war.

• Einspeisung wird für

Gewerbebetriebe attraktiver

Attraktiver  wird  die  Einspei­
sung des Stromes von Solaran­
lagen auf Gewerbegebäuden mit 
einer Leistung über 40 Kilowatt – 
etwa  auf  Supermarkt­Dächern, 
Gewerbe­  und  Industriehallen 
oder  Firmenparkplätzen.  Hier 
wurde  die  Einspeisevergütung 
um 1,5 Cent pro Kilowattstunde 
angehoben.  „Für  Firmen,  die 
über  große  Dachflächen  verfü­
gen,  lohnt  es  sich  somit,  noch­
mal neu darüber nachzudenken, 
sich eine Solaranlage zu  instal­
lieren“, empfiehlt der PV­Experte. 
Davon würden nicht nur die Ge­
werbetreibenden  profitieren. 
Auch für den Naturschutz sei es 
gut, wenn bereits versiegelte Flä­
chen noch stärker genutzt wer­
den, kommentiert der BUND.

•  Trend zu Balkonanlagen

Auch dem Trend zu sogenann­
ten  Balkonkraftwerken  wird  mit 
dem  neuen  Gesetz  Rechnung 
getragen. Die bisher komplizierte 
Anmeldung  beim  Netzbetreiber 
entfällt und es  ist nun nur noch 
eine Eintragung in die Datenbank 

der Bundesnetzagentur notwen­
dig. Bei Balkonkraftwerken han­
delt es sich um kleine PV­An la ­
gen, die z.B. am Balkongeländer 
angebracht werden und über ei­
ne  beliebige Steckdose  an  das 
Stromnetz des Gebäudes ange­
schlossen werden. 
Die alten analogen Stromzähler 

müssen dazu nicht wie bisher so­
fort  ausgetauscht  werden,  son­
dern  können  übergangsweise 
noch  eine  Zeitlang weiterlaufen. 
Mieter*innen sollten aller dings im 
Zweifelsfall nochmal Rücksprache 
mit der Vermieterin oder dem Ver­
mieter  halten,  da  diese  Ein­

spruchsrecht haben, wenn durch 
die Balkon­PV­Anlange die Optik 
des  Gebäudes  beeinträchtigt 
wird, rät Schöfinius.

Neues Akzeptanzgesetz 

in Niedersachsen

Kurz vor dem Solarpaket wur­
de in diesem Frühjahr im nieder­
sächsischen  Landtag  ebenfalls 
ein  Gesetz  verabschiedet,  das 
die PV­ wie auch Windenergieb­
ranche betrifft: Das „Niedersäch­
sische  Gesetz  über  die 
Beteiligung von Kommunen und 
Bevölkerung am wirtschaftlichen 
Überschuss  von  Windenergie­ 
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und  Photovoltaikanlagen“  oder 
abgekürzt  NwindPVBetG.  Der 
Zweck  dieses  Gesetzes  ist  es, 
die Akzeptanz  für Windenergie­
anlagen an Land und von Freiflä­
chen­PV­Anlagen  zu  erhalten 
und zu steigern, erläutert  Schö­
finius.  Dazu  ist  für  Freiflächen­
PV­Anlagen ab 1 MW eine  Ak­
zeptanzabgabe  von  0,2  Cent/
kWh an die betroffene Kommune 
zu zahlen – ab 5 MW muss zu­
sätzlich  eine  Beteiligungsmög­
lichkeit  für  die  Kommune  bzw. 
die  Bürgerinnen  und  Bürger  im 
Umkreis von 2,5 km angeboten 
werden.  Alternativ  zur  Beteili­
gungsmöglichkeit  kann  für  die 
größeren Anlagen auch die Ak­
zeptanzabgabe  um  weitere  0,1 
Cent erhöht werden. 

Steigerung der Akzeptanz

Die Gelder, die die Kommunen 
auf diese Weise erhalten, müs­
sen  für Maßnahmen  eingesetzt 
werden,  die  geeignet  sind,  die 
Akzeptanz  der  Bevölkerung  für 
die  Flächen­PV­  bzw.  Wind­
kraftanlagen zu erhöhen.
So eine Akzeptanzabgabe  ist 

bereits als Kannregelung im EEG 
(Erneuerbare­Energien­Gesetz) 
der Bundesregierung festgelegt. 

Einige Bundesländer,  zu denen 
jetzt auch Niedersachsen gehört, 
haben  daraus  eine  Mussregel 
gemacht  und  diese  um weitere 
Vorgaben wie z.B. verschiedene 
Beteiligungsoptionen ergänzt.

Verschiedene

Beteilungsmöglichkeiten

Mögliche  Beteiligungen  sind 
z.B. in Niedersachsen ein Spar­
brief,  vergünstigte  Stromtarife, 
entgeltliche  Überlassung  eines 
Anlagenteils,  20  %  Beteiligung 
an  der Anlage  oder  auch  feste 
Geldauszahlungen. Dabei müs­
sen die jeweiligen Summen min­
destens  so groß sein,  dass die 
0,1 Cent/kWh erreicht werden. 
Die  Anlagenbetreiber*innen 

können entscheiden, welche An­
lagenform angeboten wird. Sie 
muss  allerdings  den  Vorgaben 
der Kommunalverfassung genü­
gen.  Hierbei  sind  die  Kommu­
nen gefragt, welche Rahmenbe ­
dingungen  sie  setzen  und  wie 
sie die Gelder sinnvoll verwen­
den, betont Schöfinius. Die kle­
Ver ist in engem Austausch mit 
den  Kommunen  im  Landkreis 
Verden und ist Ansprechpartne­
rin falls es Fragen diesbezüglich 
gibt. (uc)
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Guter Zeitpunkt zur Heizungserneuerung
Im Sommer auf den Energieverbrauch achten

Sommerhalbjahr,  heiz­

freie Zeit – die Heizkör­

perventile sind schon längst 

heruntergedreht  und  was 

dann noch im Heizungskel­

ler  vor  sich  geht,  interes­

siert eigentlich so recht nie ­

manden  mehr.  Dabei  wer ­

den dort gerade im Sommer 

häufig unbedacht beträcht­

liche Mengen an Brennstoff 

und Strom verbraucht.

Zunächst einmal ist es wichtig 
zu wissen, dass Heizkessel, die 
im Sommer nur der Trinkwasser­
erwärmung  dienen,  mit  einem 
sehr niedrigen Nutzungsgrad von 
20  bis  50  Prozent  arbeiten. 
Grund dafür sind die so genann­
ten Bereitschaftsverluste, die im­
mer  auftreten,  unabhängig 
davon,  wie  viel  Wärme  abge­
nommen wird. Wenn dann noch 
– wie  oft  bei  älteren Kesseln  – 
die Sommerschaltung fehlt oder 
die Umschaltung auf Sommerbe­
trieb schlichtweg vergessen wird, 
läuft  der  Kessel  ganzjährig  in 
Heizbereitschaft.  Das  heißt,  er 

hält sich selbst auf Betriebstem­
peratur und die Heizungspumpe 
läuft mit dem Stromverbrauch ei­
nes  Kühlschranks  durch,  ohne 
dass auch nur ein Watt an Wär­
me benötigt wird. 
Wer nun meint, er fahre mit ei­

nem  separat  beheizten  Gas­
Warmwasserspeicher besser, irrt. 
Je  nach  Baualter  verursachen 
diese  Geräte  z.T.  noch  höhere 
Energieverluste und Betriebskos­
ten, auch wenn der danebenste­
hende  Heizkessel  von  Juni  bis 
August abgeschaltet bleibt. 

Kritischer Blick auf die 

Jahresabrechnung

Ein kritischer Blick auf die Jah­
resabrechnung  und  das  Mess­
protokoll des Schornsteinfegers 
liefert  oft  aufschlussreiche  Hin­
weise,  ob  die  Heizungsanlage 
noch  wirtschaftlich  und 
schadstoffarm arbeitet. Der Som­
merverbrauch kann auch einfach 
durch eigene Zählerablesungen 
überprüft werden.
Eine elegante Lösung  für die 

sommerliche  Trinkwassererwär­

mung  stellt  die  Nutzung  von 
Sonnenenergie  dar.  Dies  kann 
entweder  durch  eine  Solarwär­
meanlage  erfolgen.  Oder  wenn 
z.B. mit einer Wärmepumpe ge­
heizt wird, kann auch eine Pho­
tovoltaikanlage die erforderliche 
Energie liefern. Bei richtiger Aus­
legung einer Solaranlage ist die 
sommerliche  Wärmeerzeugung 
dann komplett regenerativ. 

Förderung bis zu 

70 % möglich

Für  die  Installation  von  Hei­
zungsanlagen auf Basis erneuer­
barer  Energien  stellt  der  Bund 
attraktive Fördermittel bis zu 70 
%  der  Investitionssumme  zur 
Verfügung. 
Der Sommer ist ein guter Zeit­

punkt, eine Heizungserneuerung 
anzugehen.  Denn  fällt  die  Hei­
zung im Winter aus, werden Ent­
scheidungen oft unter Zeitdruck 
getroffen und ggf. nicht alle wich­
tigen Aspekte  der  Gebäudebe­
heizung  berücksichtigt.  Die 
Verbraucherzentrale rät deshalb, 
bereits jetzt die regelmäßige Be­

ratung in der Stadtbibliothek Ver­
den zu nutzen, falls Interesse an 
der  Modernisierung  der  Hei­
zungsanlage besteht. 
Die Terminvergabe erfolgt un­

ter Tel. 0511 / 911960. Die geför­
derte  Energieberatung  ist 
kostenlos. (pm)
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Brigitta Eilers hat sich von ih­
rer Mutter inspirieren lassen, die 
auch 30 Jahre in der Immobilien­
branche tätig war. 2004, vor nun 
genau 20 Jahren, startete Brigitta 
ihre  Karriere  von  zuhause  aus 
und lernte das Geschäft von der 
Pike auf. Bereits in den Anfängen 
hat sich Brigitta voller Elan um die 
Vermietung und den Verkauf von 
Gebrauchtimmobilien  bis  hin  zu 
großen Neubauprojekten geküm­
mert – immer die Interessen der 
Kundinnen und Kunden im Fokus. 
2012 schloss sie sich mit dem In­
genieurbüro Alexander Raake zu­
sammen  und  erweiterte  so  das 
Portfolio und  ihre Expertise. Der 
jüngste  Meilenstein:  2022  der 
Umzug  in  die  Obernstraße  50, 

20 Jahre Immobilien 
Brigitta Eilers
Die Frau hinter dem Namen

Komfortabel wohnen 
im Herzen von Achim
43 neue Wohnungen im neuen Wohnpark 

„Leben auf dem Wehrfelde“
28832 Achim.  Großes  Engage­
ment und pure Leidenschaft sind 
der Motor hinter dieser Erfolgsge­
schichte.

Die nächste Generation 

ist bereits am Start

Und  es  geht  weiter!  Tochter 
Nina Eilers verstärkt bereits seit 
April  2022  das Team. Nachdem 
sie ihre Ausbildung zur Bankkauf­
frau  erfolgreich  abgeschlossen 
hat,  studiert  sie  Immo bilienwirt­
schaft und unterstützt zurzeit bei 
der Vermietung und dem Verkauf 
von Wohn­ und Gewerbeimmobi­
lien. Ergänzt wird das Team durch 
die  Immobilienberaterin  Sandra 
Freitag  und  die  Backoffice­Kraft 
Kirsten Meinken. (pm/uc)

Ein familiärer Betrieb mit Achimer Wurzeln: Brigitta Eilers (vorn) arbeitet 
erfolgreich zusammen mit  (v.l.n.r.)  Immobilienberaterin Sandra Freitag, 
Tochter Nina Eilers  (Vermietung und Verkauf), Backoffice­Kraft Kirsten 
Meinken und Lebensgefährte und Mitinhaber Alexander Raabe.  

In  dem  neuen Gebäudekom­
plex direkt am Bahnhof sind be­
reits  die  Kreissparkasse,  ein 
großes Steuerberatungsbüro, ein 
Rossmann­Markt,  ein Bäckerei­
café und viele weitere Mieterin­
nen und Mieter eingezogen. Ein 
Stück  weiter  hinten  wird  noch 
fleißig  gebaut.  Nahe  dem Aldi­
markt, am Verbindungsweg zwi­
schen  dem  neu  entstandenen 
Urkornweg  und  der  Straße Auf 
dem  Wehrfelde  sollen  bis  vor­
aussichtlich  Ende  des  Jahres 
drei  Häuser  mit  35  modernen 
Eigentums woh nungen und acht 
Penthouse­Wohnungen fertigge ­
stellt  werden.  Die  Einheiten  in 
den drei Häusern verfügen über 
zwei  bis  vier  Zimmer  und  sind 
zwischen  49  m²  und  148  m² 
groß. Fünf der Wohnungen sind 
rollstuhlgerecht  eingerichtet.  Zu 
den Penthouse­Wohnungen ge­
hört  jeweils  eine  Dachterasse. 
Die Erd geschosswohnungen ver ­
fügen über Terrassen und kleine 
Gar ten  anteile.

Ein  eigener  PKW­Stellplatz 
kann zusätzlich zur Wohnung in 
der  über  die  Aufzüge  bequem 
erreichbaren Tiefgarage oder im 
Privatbereich  des  nahege ­
legenen  Parkhauses  erworben 
werden. Die Stellplätze sind  für 
die Installation einer PKW­Lade ­
station vorbereitet.

Strom aus der

haus eigenen PV­Anlage

Die  Dachflächen  werden  mit 
Photovoltaik­Modulen zur Strom ­
erzeugung  ausgestattet,  deren 
Strom  primär  der  Eigen tü ­
mergemeinschaft zur Ver fügung 
steht. Der Überschuss wird ein­
gespeist.  Die  Heizenergie  wird 
durch  das  örtliche  Fernwärme­
netz bereitgestellt.
Vermarktet  werden  die  Woh­

nungen des Wohnparks „Leben 
auf dem Wehrfelde“ über das Im­
mobilienbüro Brigitta Eilers. 
Ausführliche  Infos  gibt  es  im 

Internet  unter  www.leben­auf­
dem­wehr felde.de (uc)

Foto: Immobilien Eilers

Foto: Animation Immobilien Eilers
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Förderung durch Steuervergünstigung
Wärmeschutzmaßnahmen lassen sich auch unkompliziert nachträglich bezuschussen

Wärmeschutzmaßnahmen wie 
die Erneuerung von Fenstern, Au­
ßentüren  und Heizungsanlagen; 
Dämmung von Wänden, Dachflä­
chen und Geschossdecken oder 
Erneuerung/Einbau  einer  Lüf­
tungsanlage  sind  nach  §  35  c 
Einkommenssteuergesetz steuer­
lich förderbar. Das heißt, die Un­
terlagen  können  bequem  nach 
Durchführung  der  Maßnahmen 
über ein Steuermusterformular mit 
der  Ein kommens steuerklärung 
eingereicht wer den. 

Nur die Bescheinigung 

des Fachbetriebes nötig

Der  Fördersatz  ist  hier  pau­
schal 20 % (höchstens 40.000 €) 
und wird über drei Jahre verteilt 

von der Steuerschuld abgezogen. 
In dem Steuerformular muss  le­
diglich das Fachunternehmen die 
förderkonforme  Umsetzung  be­
scheinigen. Zum Beispiel müssen 
bei Wärmeschutzmaßnahmen be­
stimmte  Dämmstandards  einge­
halten  werden.  Das  Gebäude 
oder die Eigentumswohnung darf 
ausschließlich zu eigenen Wohn­
zwecken  genutzt  werden  und 
muss bei Durchführung der Maß­
nahme älter als 10 Jahre sein.

Auch BEG­Zuschüsse 

sind möglich

Alternativ sind im Rahmen der 
„Bundesförderung  effiziente Ge­
bäude“ (BEG) aktuell Zuschüsse 
von 15 bis 20 Prozent für Wärme­
schutzmaßnahmen erhältlich. Wer 
dieses  Förderprogramm  in  An­
spruch nehmen möchte, muss je­
doch  bereits  bei  der  Auf ­
tragserteilung  an  das  Fach ­
unternehmen einen Antrag beim 
Bundesamt  für  Wirtschaft  und 
Ausfuhrkontrolle  (BAFA)  stellen. 
Für  die  Abwicklung  dieses  An­
trags ist zudem ein Energiebera­
ter erforderlich.

Beratung durch 

die Verbraucherzentrale

Die Verbraucherzentrale emp­
fiehlt, sich immer vor Umsetzung 
einer Maßnahme über  die  bau­ 
und  fördertechnischen Möglich­
keiten zu informieren.
Unabhängige  Beratung  rund 

um die Themen Heizung, Ener­
giekosten,  baulicher  Wärme­

schutz,  erneuerbare  Energien 
und Fördermittel  bietet  die Ver­
braucherzentrale in der Stadtbi­
bliothek  Verden,  Holzmarkt  7 
wieder an. Die Terminvergabe er­
folgt unter Tel. 0511  / 9119660. 
Die geförderte Energieberatung 
ist  kostenlos. Auch Vor­Ort­Ter­
mine können auf Anfrage verein­
bart werden. (pm/uc)

Foto: uc

Auch der Einbau neuer Fenster und Türen gehört zu den Wärmeschutz­
maßnahmen, für die es Förderungen gibt.

Der  fachgemäße  Einbau  muss 
durch die beauftragte Firma bestä­
tigt werden.

© AI Arts Jeanette Atherton
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Das Kasch wird saniert
Neues Dach und moderne Innenausstattung für das Foyer

wieder für die Nutzung freigege­
ben werden. Am 23. August findet 
bereits eine Teenie­Party statt und 
am 8. September wird das erste 
größere Event mit Werner Mom­
sen  im  dann  frisch  renovierten 
Kasch  veranstaltet.  Denn  es 
bleibt  nicht  nur  bei  der  Dacher­
neuerung. 

Für den Innenausbau ist das 

Kasch selbst verantwortlich

Die  Kasch­Verantwortlichen 
wollen  den  Anlass  nutzen  und 
endlich auch die Inneneinrichtung 
im Foyer modernisieren. Während 
die  Stadt  für  die  Gebäudesub­
stanz verantwortlich ist, muss das 
Kasch die 60.000 € für die Innen­
ausstattung  selbst  finanzieren. 
Für 50.000 € wurde ein Förderan­
trag beim Landesverband Sozio­
kultur  gestellt  und  bewilligt.  Die 
Stadt  rechnet  mit  Kosten  von 
175.000 €, um das Dach zu sa­
nieren  und  durch  ein  Gründach 
zu ersetzen.
Im  Innenbereich  sollen  gleich 

mehrere lang gehegte Wünsche 

Das Kasch ist sanierungs­

bedürftig,  das  war  den 

Mitarbeitenden bekannt und 

das war der Stadt, die Ei gen­

tümerin  des  Gebäudes  ist, 

ebenfalls  bekannt.  Bei  den 

letzten großen Umbauarbei­

ten  in  den  Jahren  2001  bis 

2005 wurde aus Kostengrün­

den bewusst das zum älteren 

Gebäudeteil  gehörige  Foyer 

ausgespart.  Nun  wurde  es 

höchste  Zeit,  das Dach  des 

Foyers zu erneuern. 

Es  tropfte  teilweise  bereits 
durch, die Dämmung war schlecht 
und  ein  Marder  hatte  im  Dach 
Quartier  bezogen.  Im  Oktober 
2023 nahm die Stadt Gespräche 
mit  den  Kasch­Verant wortlichen 
auf, um die Sanierung zu planen. 
Es wurde sich verständigt, die re­
guläre Sommerpause zu verlän­
gern  und  in  dieser  Zeit  die 
Umbauarbeiten  durchzuführen. 
Deshalb ist das Kasch bereits seit 
10.  Juni  geschlossen. Ab  Mitte 
August sollen die Gruppenräume 

umgesetzt  werden.  Der  Glas­
kasten,  der  gleichzeitig  Büro­
raum  und  Ticketverkaufsstelle 
war, soll abgeschafft und ersetzt 
werden, durch einen halbrunden 
Empfangs­ und Ticketverkaufstre­
sen  gegenüber  der  Eingangstür 
sowie  einen  dahinterliegenden 
separaten Büroraum. 
Auch der Gastronomiebereich 

soll  sichtbarer werden  und  da­
durch  mehr  zur  Geltung  kom­
men  und  der  barrierefreie 
Zugang über den Fahrstuhl wird 
optimiert.  Außerdem  soll  es 

durch ein neues Licht­ und Farb­
konzept  heller  und  freundlicher 
werden.

Ticketverkauf auf

dem Wochenmarkt

Um während der langen Schlie­
ßung den Kontakt zu den Gästen 
nicht zu verlieren, hat das Kasch 
in der Fußgängerzone eine Holz­
bude bezogen, in der es Tickets, 
Flyer und den einen oder anderen 
Klönschnack  gibt.  Solange  das 
Kasch  geschlossen  ist,  wird  die 
Bude während des Wochenmark­

Foto: Dennis Meinken/Kasch

Im ersten Bauabschnitt wird ein neues Grasdach gebaut und im zweiten 
die Innenausstattung des Foyers modernisiert.
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tes  am  Mittwoch  und  Samstag 
von  9  bis  13  Uhr  sowie  im  Juli 
auch jeden Donnerstag während 
der  Summertime­Reihe,  ver­
spricht  Dennis  Meinken  vom 
Kasch. Als besonderes Dankes­
chön nehmen alle, die ein Eintritt­
sticket  an  der  Bude  kaufen,  an 
einer Gutscheinverlosung im Wert 
von  25,­  €  für  Kasch­Veranstal­
tungen teil.

Open­Air­Festival

im Außenbereich

Ende August findet bereits eine 
größere  Party  außerhalb  des 
Kasch statt. Am 30. und 31. Au­
gust verwandelt sich die Parkflä­
che hinterm Kulturhaus  im Rah ­
men des zweiten „The Sound of 
Summer Open Air“ in ein kleines 
Festivalgelände mit  Bühne,  Ge­
tränken­ und Essens ständen und 
gemütlichen  Sitzgelegenheiten. 
Musikalisch  gibt  es  Funk,  Soul, 
und Rock’n’Roll zu hören. Mit da­

bei sind bei freiem Eintritt Pepper 
& Soul, The Tuesbrassers, 4@7, 
Sonic  Health  Club  und  Captain 
Candy. Die offizielle Foyer­Eröff­
nungsfeier  gibt  es  dann  am 13. 
September mit Besichtigungen ab 
18 Uhr und Livemusik von Louie’s 
Cage Percussion um 20 Uhr.

Auch im Parkhaus wird gebaut

Parallel zum Kasch wird auch 
das kleine Parkhaus neben dem 
Kulturhaus bis Mitte/Ende Juli sa­
niert.  Dazu  wird  zunächst  die 
obere Ebene gesperrt, nach Be­
endigung  der  dortigen  Arbeiten 
dann die untere. Es sollen Fugen 
abgedichtet  und Teile  der  Fahr­
bahnoberfläche  saniert  werden. 
Die direkt am Parkhaus liegenden 
Parkplätze  werden  für  die  Bau­
stelle  genutzt  und  sind  deshalb 
vorübergehend gesperrt. Die Be­
hindertenparkplätze  nahe  dem 
Kasch sind davon aber nicht be­
troffen. (uc)



22 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de



23Överblick ꞏ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

In Kirchlinteln tut sich was! Wer 
in naturnaher Umgebung in einer 
modernen  Wohnanlage  mit  elf 
Wohnungen seinen Lebensmittel­
punkt finden möchte, ist hier ge­
nau richtig: 
Auf  der  ehemaligen  Hofstelle 

Drewes  in  der  Weitzmühlener 
Straße  17  entsteht  in  hervorra­
gender Bauqualität eine Top­Im­

mobilie,  die es so  in Kirchlinteln 
nicht gibt! Von der Tiefgarage mit 
elf  Stellplätzen  gelangt man mit 
dem Aufzug direkt zu den Woh­
nungen. Im Erdgeschoss und im 
Obergeschoss werden je zwei 2­
Zimmer­Wohnungen und zwei 3­
Zimmer­Wohnungen erstellt. Die 
Pent house­Wohnungen im Dach ­
geschoss  verfügen  über  zwei 

bzw. drei Zimmer jeweils mit herr­
lichen  Dachterrassen.  Die  Bau­
ausführung  erfolgt  nach  den 
neuesten  energetischen  Vorga­
ben und KFW 40­Standard. Dar­
über hinaus  lässt auch die Aus ­
stattung keine Wünsche offen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt 

haben,  laden wir Sie herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch in 

unseren Räumlichkeiten in Lang­
wedel, Große Straße 68 ein. Die 
Kaufpreiszahlung  erfolgt  nach 
Fertigstellung.
Jörg Behrmann (Tel. 0171 6424 

230) und Gerd Freese (Tel. 0152 
0152 60 99) freuen sich über Ihr 
Interesse und stehen für alle Fra­
gen rund um diese exklusive Im­
mobilie gerne zur Verfügung! 

Drewes Hoff – Neues Wohnen in Kirchlinteln

Anzeige | Kirchlinteln

Überzeugende Ausstattung

• Kaufpreiszahlung nach 
Fertigstellung!

• Effizienzhaus KFW 40
• moderne, weiße 
Kunststoffenster mit 
Dreifachverglasung

• Alle Fenster erhalten elektrisch 
gesteuerte Kunststoffrolläden 

halbrunder Kastenblende in 
weiß

• Aufzug vom Keller bis zu den 
Wohnungen

• Luft­Wasser Wärmepumpe 
einschließlich Pufferspeicher

• Jede Wohneinheit verfügt über 
eine komplette dezentrale 
Wohnungsstation für die 

Fußbodenheizung
• Bodengleiche Dusche
• Wand­ und Bodenfliesenformat 
50/60 Materialpreis € 30,­/m 2

• Photovoltaikanlage auf dem 
Dach für Gemeinschaftsstrom

• Be­ und Entlüftungsanlage
• Tiefgarage
• Für jede Wohnung ist im Keller 

ein Abstellraum vorhanden und 
zugeordnet

• Stellplätze in der Tiefgarage 
können käuflich erworben 
werden

• Der Fahrstuhl geht bis in die 
Tiefgarage 

• Ein Gemeinschaftsraum ist 
ebenfalls im Keller vorhanden

Von hier aus sind fußläufig

u.a. erreichbar:

• Zwei Hausarztpraxen
• Apotheke
• Zwei Zahnarztpraxen
• Heilpraktikerpraxen
• Zwei Massagepraxen
• Edeka & Pennymarkt
• Kirche, Friedhof, Ruheforst
• Bushaltestelle nach Verden
• Bahnhalt (ab 2026)
• Zwei Frisörgeschäfte
• Sparkasse & Volksbank
• Postfiliale
• Rathaus
• Schuhgeschäft / Fußpflege
• Tankstelle mit KFZ­Werkstatt 
• Veranstaltungszentrum
• Griechisches Restaurant
• Schule, Turnhalle
• Kindergarten
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Der Booster fürs Bad
Badezimmermodernisierung, Teilmodernisierung und barrierefreies Umbauen 

mit Michael Krüger aus Langwedel

Im  Jahr  2019  wagte  Michael 
Krüger, Inhaber der Firma „Bad­
booster“,  den  Sprung  in  die 
Selbstständigkeit. Zunächst bau­
te der gelernte  Installateur  sein 
Unternehmen in den eigenen vier 
Wänden in Posthausen auf. Auf­
grund der guten Resonanz ver­
legte  er  seinen  seitdem  stark 
gewachsenen  Geschäftsbetrieb 
im August  2023  an  die  heutige 
Adresse  –  Hauptstraße  85  in 
27299 Landwedel. 

Kreative Ideen werden am 

3D­Planer erarbeitet

Dort  präsentiert  die  Firma  in 
ihrer Ausstellung, was sie im Be­
reich  Bade zimmermodernisie­
rung,  Teilmo der nisierung  und 
barrierefreies  Umbauen  zu  bie­
ten hat. Kreative Ideen und Lö­
sungen erarbeitet Michael Krüger 
den  Kundenwünschen  entspre­
chend mit dem 3D­Badplaner. 
Mit seinem eingespielten Team 

sorgt er für die reibungslose Um­
setzung des jeweiligen Projektes 
inklusive  Planung,  Koordination 
und  Zeitmanagement,  auch 
wenn es mal größer und zeitauf­
wendiger werden sollte. Bei der 
Ausführung arbeitet er mit einem 
regionalen  Netzwerkpartner­

Team zusammen. Vom Installa­
teur,  Maler,  Trockenbauer  bis 
zum Elektriker koordiniert Micha­
el  Krüger  jedes  Fachhandwerk 
und die Kundinnen und Kunden 
können  sich  entspannt  zurück­
lehnen. Auf  diese  Weise  bietet 
die  Firma  Komplettmodernisie­
rungen  aus  einer  Hand,  ohne 
dass  jedes Gewerk  einzeln  zu­
sammengesucht werden muss.

Fugenlose und 

barrierefreie Bäder

Der Fokus des Unternehmens 
liegt  darin,  fugenlose,  barriere­
freie,  individuelle  Badezimmer 
zu gestalten. „Das Badezimmer 
ist  schon  lange  nicht  nur  eine 
Nasszelle,  sondern ein Ort,  an 
dem man sich gern aufhält und 
in dem der Tag startet und en­
det“,  beschreibt  Krüger  seine 
Firmenphilosophie, zu der auch 
die Verwendung umweltfreundli­
cher und nachhaltiger Materiali­
en gehört. 
Die  fugenlose  Ausführung 

macht  die  Badezimmer  pflege­
leicht  und  spart  somit  viel  Zeit 
beim Putzen der Räume, die den 
Kundinnen und Kunden für Frei­
zeitaktivitäten  oder  zum  Ent­
spannen zur Verfügung steht. (uc)

Foto: pf

Nachdem Michael Krüger seinen Betrieb 2019 in Posthausen gegründet 
hatte, zog er mit seiner Firma im letzten Jahr nach Langwedel um.

Die komplette Ausgabe sowie sämtliche Veranstaltungstermine und den größ­
ten Teil der Artikel veröffentlichen wir auch online unter www.oeverblick.de.
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Nach der Eröffnung machten die Abgeordneten aus dem Bundestag und 
dem Landtag eine Probefahrt auf dem neuen Radschnellweg.

Foto: Stadt Achim

km  und  verbindet  abseits  der 
Hauptverkehrsstraßen  die  Achi­
mer Ortsteile Baden und Uesen 
und über Tempo­30­Zonen auch 
das  Schulzentrum,  die  Achimer 
Innenstadt  und  den  Bahnhof 
Achim.  Direkt  angrenzend  soll 
zeitnah  auch  der  Bauabschnitt 
5.2 am Badener Bahnhof  fertig­
gestellt werden. In Bremen laufen 
seit April die Arbeiten am Oster­
deich.  Bereits  fertig  sind  in  der 
Hansestadt die Abschnitte Lange 
Reihe, Wallring, Hastedter Oster­
deich,  Föhrenstraße  und  Alter 
Postweg.

Vier Meter breit

Mit einer Breite von vier Metern 
wird dieser Abschnitt  den Anfor­
derungen durch mittlerweile sehr 
unterschiedliche Nutzerinnen und 
Nutzer gerecht: Sowohl Langsam­
 wie  auch  Schnellfahrten  sind 
möglich, Lastenräder und Räder 
mit Anhängern können hier kom­
fortabel  und  sicher  fahren.  Der 
Radschnellweg sieht aus wie eine 
Radautobahn.  In  weiten  Teilen 
begleitet ein Gehweg die Premi­
umroute,  um  Konflikte  mit  Pas­
santen zu minimieren. Beleuchtet 
ist der Radweg mit einer mitlau­
fenden  (intelligenten)  Solarbe­
leuchtung,  die  sich  anschaltet, 
sobald  jemand  auf  der  Strecke 
unterwegs  ist.  Die Herstellungs­
kosten  liegen  bei  3,1  Millionen 
Euro, von denen das Land Nie­
dersachsen und der Bund ca. 2,8 
Millionen Euro übernommen ha­
ben. (pm/uc)

Autobahn fürs Rad
Offizielle Eröffnung des 1. Abschnitts des 

neuen Radschnellweges in Achim

Niedersachsens  Verkehrsmi­
nister  Olaf  Lies  hat  gemeinsam 
mit  der  Landtagsabgeordneten 
Dörte  Liebetruth,  dem  Bundes­
tagsabgeordneten Andreas Matt­
feldt,  Achims  Bürgermeister 
Rainer Ditzfeld und weiteren Gäs­
ten  am 14.  Juni  den  ersten Ab­
schnitt des Fahrradschnellweges 
in Achim offiziell am Bahnhof Ba­
den eröffnet und mit dem Rad be­
fahren.  Bürgermeister  Rainer 
Ditzfeld macht deutlich, dass mit 
dieser  Route  eine  weitere  gute 
Möglichkeit besteht, um zwischen 
Bremen  und Achim  komfortabel 
und schnell zu pendeln. „Die Pre­
miumroute 1 lässt Achim und Bre­
men  noch  dichter  zusammen ­
rücken“, ist er überzeugt.

Über Langwedel

bis nach Verden

Die neue Radfahrstrecke wird 
zunächst  in  Bremen  und Achim 
kontinuierlich ausgebaut und so­
mit nach und nach konkret erleb­ 
und  befahrbar.  Die  Route  soll 
perspektivisch Bremen­Nord und 
Ritterhude über Gröpelingen und 
Walle mit der Bremer Innenstadt 
verbinden. Über den Osterdeich, 
Hemelingen  und Mahndorf  führt 
der  Linienverlauf  weiter  nach 
Achim und soll in einem nächsten 
Entwicklungsschritt auch Langwe­
del und Verden anbinden.
Die nach einer Bauzeit von ei­

nem  Jahr  fertiggestellte  Strecke 
ist der erste von  insgesamt  fünf 
Abschnitten  in  Achim.  Der  Ab­
schnitt hat eine Länge von rund 3 

Carsharing 
in Achim

Am 7. Mai wurde in Achim die 
zweite  Carsharing­Station  von 
cambio  in  Betrieb  genommen. 
Sie befindet sich in unmittelbarer 
Nähe  des  Bahnhofes,  angren­
zend an das neue „Liekenquar­
tier“,  direkt  gegenüber  der  Ein­ 
und Ausfahrt der Mobilitätsstati­
on. Viele dort ansässige Firmen 
nutzen  hier  das  neue  Carsha­
ring­Angebot. 

Ideal für die Weiterfahrt 

von Bahnreisenden

Für  Reisende  bietet  sie  eine 
bequeme Möglichkeit vom Bahn­

hof  wegzukommen,  ohne  auf 
den Bus oder den nächsten Zug 
warten  zu  müssen.  Am  neuen 
Standort stehen zwei Fahrzeuge 
zur Verfügung. 
Eine  weitere  Station  befindet 

sich bereits  seit März 2019 auf 
dem  Parkplatz  zwischen  dem 
Rathaus Achim und dem Amts­
gericht. Die dritte Achimer Stati­
on  wurde  Ende  Juni  in  der 
Desmastraße 22 eröffnet.
In  Verden  gibt  es  derzeit  vier 

Stationen: Moorstraße 4  (bei Al­
lerbus),  an  der  Reeperbahn 
(Stadtmitte),  in  der  Mainstraße 
und am Bahnhofsvorplatz – sowie 
eine weitere in Kirchlinteln. (pm)

Direkt vor der Mobilitätsstation be­
findet sich der Carsharing­Parkplatz.

Foto: cambio
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Christliche Bestattungskultur
Kirchengemeinde Achim weiht zwei neue Urnengemeinschaften ein

Die  Kirchengemeinde  Achim 
betreibt  zwei  eigene  Friedhöfe, 
die  durch  den  Kirchenvorstand 
verwaltet werden. Auf beiden gibt 
es ganz unterschiedliche Ange bo ­
te und Gestaltungs mög lich keiten 
von Grabstellen. Eine Besonder­
heit des Friedhofes an der Kirche 
ist die dort zu findende Gedenk­
stätte für Sternenkinder – also für 
Kinder, die vor oder während der 
Geburt sterben und für die es in 
der Vergangenheit keine Bestat­

tungs­  und  Erinnerungsmöglich­
keiten gab. Auf dem Friedhof am 
Rathauspark  gibt  es  u.a.  eine 
kleine  Kapelle  für  Trauerfeiern 
und einen Bienengarten zum Ver­
weilen. 

Nachfrage nach Urnengräbern

Auf  beiden  Friedhöfen  steigt 
die  Nachfrage  nach Urnengrab­
stellen weiterhin stark an, genau 
wie auch auf den vier städtischen 
Friedhöfen. Auf dem Friedhof am 

Rathauspark  wurde  dieser  Ent ­
wicklung nun mit der Einrichtung 
zweier neuer Urnengemeinschaf­
ten Rechnung getragen. Dank der 
Initiative von Friedhofsgärtner An­
dreas  Noltemeyer,  sind  sie,  wie 
auch die meisten anderen Urnen­
gemeinschaften im Raum Achim, 
naturnah gestaltet mit dauerhaf­
ten insektenfreundlichen Stauden, 
Gräsern und Gehölzen.
Wie  bereits  zuvor wurden  die 

neuen Grabstellen wieder mit Na­

men aus dem biblischen Kontext 
versehen.  „Wir  wollten  die  Gra­
banlagen nicht einfach durchnum­
merieren,  das  klingt  immer  so 
unschön“,  erläutert  Angela  Krt­
schal vom Kirchenbüro die Inten­
tion hinter der Namensgebung. 

Nach Mose und Phoebe 

folgen Esther und Yara

Während  auf  dem  Rat­
hausparkfriedhof  als  erstes  der 
„Mosegarten“ eingerichtet wurde, 
stellte man  auf  den Friedhof  an 
der Kirche mit der  „Phoebe Grab ­
anlage“  bewusst  eine  weibliche 
Persönlichkeit in den Vordergrun­
d, der oft zu wenig Auf merk sam­
keit  zuteil wurde. Nun  bekommt 
Mose mit  Esther  auch  auf  dem 
Rat hausparkfriedhof  ein  weibli­
ches Pendant. 
Im Buche Esther wurde sie von 

Gott  auserwählt,  die  Juden  vor 
der Ausrottung durch den Groß ­
wesir Haman  zu  retten.  „Als wir 
den  Namen  ausgewählt  haben, 
wussten wir nicht, welche Aktuali­
tät er durch die derzeitigen politi­
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schen Entwicklungen bekommen 
sollte“, erzählt Krtschal. 

Yara steht im Hebräischen 

für Wald und Natur

Bei  der  „Urnengemeinschaft 
Yara“ sei man hingegen ein wenig 
vom Konzept abgewichen. Auch 
wenn der Begriff aus dem Hebrä­
ischen, also der Ursprungsspra­
che der Bibel stammt, bezieht er 
sich nicht auf eine biblische Figur. 
Yara steht für „Wald“ und „Natur“ 
und bezieht sich auf die blattför­

Die Urnengemeinschaft Yara hat die Form eines Blattes.

mige  naturnahe  Gestaltung  der 
Anlage  mit  einem  Baum  in  der 
Mitte.

Je 25 neue Plätze

Auf beiden neuen Grabanlagen 
gibt es 25 Plätze für Partner­ als 
auch  Einzelgräber.  Neben  der 
gärtnerischen  Gestaltung  durch 
Andreas Noltemeyer hat auch die 
Steinmetzfirma Spieler durch die 
Fertigung der Stelen zur beson­
deren, Ruhe ausstrahlenden Op­
tik beigetragen. (uc)

Foto: ed
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18.07.  19  Uhr  Orgelkino 

Faust. Ein Stummfilm von 
1925/26 von Friedrich Wil­
helm Murnau. Mit Orgelim­
provisationen  von  Lukas 
Grimm. Dom, Verden

17.08.  Open­Air­Film­

Abend  mit  Live­Musik. 
Westener Kirche, Westen

23.08.  18  Uhr  Wochen­

endrebellen beim 2. Som­
merFilmFest. 
Sitzgelegenheiten müssen 
mitgebracht oder gegen ei­
ne  Leihgebühr  von  5,­  € 
(begrenztes  Kontingent) 
aus geliehen werden. Kirch ­
platz, Otterstedt

Action,  Komödie,  FSK  12,  115 
Min, Regie: Richard Linklater 

Der  Philosophieprofessor 
Gary arbeitet nebenbei als 
angeblicher  Auftragskiller 
und hilft der Polizei damit, 
Auftraggeber*innen zu ent­
larven  und  zu  verhaften. 
Als er Gefühle für seine Kli­
entin  Madison  entwickelt, 
die  ihren  gewalttätigen 
Ehemann  loswerden  will, 
beschließt er ihr zu helfen, 
statt  sie  der  Polizei  zu 
übergeben. Dadurch droht 
er selbst im Zentrum eines 
Verbrechens zu landen.

ab 04.07. Ver

Komödie, Animation, 94 Min, Re­
gie:  Patrick  Delage,  Chris 
Renaud

Im  vierten  Teil  der  Reihe 
wird Gru  von  dem Super­
schurken  Maxime  Le  Mal 
heimgesucht.  Gemeinsam 
mit  seiner  Frau  Lucy,  sei­
nen  drei  Adoptivtöchtern 
und dem neuesten Famili­
ennachwuchs  Gru  Junior 
muss er ins Zeugenschutz­
programm. Als  Le  Mal  es 
schafft,  das  Baby  zu  ent­
führen,  startet  eine  span­
nende Rettungsmission mit 
Hilfe der Minions.

ab 11.07. Ver + Hoya

Horror, 101 Min, Regie: Ti West

Vor sechs Jahren ist Maxi­
ne Minx dem „Texas Porn­
house  Massacre“  lebend 
entkommen. Jetzt verwirk­
licht  sie  im dritten Teil  der 
„X“  Trilogie  endlich  ihren 
Traum  eine  Hauptrolle  in 
einem Film zu bekommen. 
Doch ein Privatdetektiv be­
hält sie wegen des Massa­
kers  auf  der  texanischen 
Farm  fest  im  Blick  und 
obendrein hat es auch ein 
Serienmörder  auf  junge 
Schauspielerinnen in Holly­
wood abgesehen.

ab 04.07. Ver

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Action, Abenteuer, 122 Min, Re­
gie: Lee Isaac Chung 

Kate Cooper, eine ehema­
lige Sturmjägerin, beobach­
tet  Sturmabläufe  am 
Computer. Als  ein  Freund 
sie  dazu  überredet,  dafür 
vor Ort ein neues Gerät zu 
testen, trifft sie auf den In­
fluencer Tyler Owens,  der 
gefährliche  Sturmereignis­
se aufsucht und postet. Als 
sie erkennen, dass sie sich 
mitten  in  der  Bahn  von 
mehreren  Sturmsystemen 
befinden,  beginnt  ein 
Kampf ums Überleben. 

ab 18.07. Ver + Hoya

Komödie, FSK 6, 116 Min, Regie: 
Natja Brunckhorst

Im  Sommer  1990  finden 
die  drei  besten  Freunde 
Maren, Robert  und Volker 
in  einem  alten  Schacht  in 
Sachsen­Anhalt  ver­
schwundene Millionen aus 
der DDR. Sie  stehlen das 
Geld  und  entwickeln  ge­
meinsam  mit  Nachbarn 
und Freunden einen Plan, 
um es in D­Mark umzutau­
schen.  Dabei  müssen  sie 
ein hohes Risiko eingehen 
und  sich  den Konsequen­
zen stellen. 

ab 25.07. Ver

Action, Komödie, Sci Fi, 127 Min, 
Regie: Shawn Levy 

Im  dritten  Teil  der  Dead­
pool­Filmreihe  ist Wolveri­
ne  (James  „Logan“ 
Howlett)  noch  dabei,  sich 
von  seinen  Verletzungen 
zu erholen, als er auf ein­
mal  auf  Deadpool  (Wade 
Winston Wilson)  trifft.  Der 
ist  durch  die  Zeit  gereist 
und will sich mit Wolverine 
anfreunden, um einen ge­
meinsamen  Feind  zu  be­
siegen  und  die  Welt  zu 
retten.

ab 24.07. Hoya
ab 25.07. Ver

Sondervor‐
stellungen
im Landkreis Verden

Kinder­Ferien­

Frühstückskino: 
02.07. Elli – Ungeheuer 
Geheim
09.07. If – Imaginäre 
Freunde
16.07. Ich einfach unver­
besserlich 4
23.07. Garfield – Eine 
Extra­Portion Abenteuer
30.07. Die Dschungelhel­
den auf Weltreise

      

Frühstückskino: 

07.07. Von Vätern und 
Müttern
04.08.  Zwei zu Eins

Kirche und Film: 

02.07. Morgen ist auch 
noch ein Tag

Romanze,  Komödie,  132  Min, 
Regie: Greg Berlanti

Cole Davis von der NASA 
will  unbedingt  vor  der 
Sowjetunion  die  ersten 
Menschen  auf  den  Mond 
bringen.  Gerade  gibt  es 
aber  nur  Fehlschläge.  Ihr 
Ansehen  in  der  Bevölke­
rung  sinkt. Als  die Marke­
ting­Expertin  Kelly  Jones 
ihm als Ausweg vorschlägt, 
die  ganze  Mondlandung 
einfach  zu  inszenieren, 
droht sein Traum zu schei­
tern. Trotz allem beginnt er 
Kelly zu mögen. 

ab 11.07. Ver

Komödie,  94  Min,  Regie:  Ivan 
Calbérac 

Der  ehemalige  Offizier 
François  findet  auf  dem 
Dachboden  Liebesbriefe, 
die vor 40 Jahren an seine  
geliebte  Frau  Annie  ge­
schrieben  wurden.  Dabei 
sind  sie  seit  50  Jahren 
glücklich verheiratet. Kurz­
entschlossen  spürt  er  sei­
nen Rivalen Boris in Nizza 
auf. Gemeinsam mit Annie 
reist er dorthin, um sich an 
Boris zu rächen. Aber das 
ist  in  seinem  Alter  nicht 
mehr ganz so einfach.

ab 01.08. Ver

Neu im Kino: Filmstarts im Cine City 
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Action, Sci Fi, 102 Min, Regie: Eli 
Roth

Die  berüchtigte  Schatzjä­
gerin  Lilith  bekommt  den 
Auftrag die verschwundene 
Tochter  des  mächtigsten 
S.O.B. des Universums auf 
ihrem  Heimatplaneten 
Pandora  zu  finden.  Dafür 
geht sie ein Bündnis mit ei­
nem Haufen Außenseitern 
ein.  Gemeinsam  müssen 
sie  sich  gegen  Banditen 
und  Monster  behaupten, 
um das Kind zu finden, das 
das Schicksal des Univer­
sums beeinflussen könnte.

ab 08.08. Ver

Abenteuer, Animation,  96  Minu­
ten, Regie: Alexs Stadermann

In  der  Fortsetzung  von 
100% Wolf  will  der  Pudel 
Freddy  Anführer  seines 
Werwolfrudels  werden,  ist 
dafür  aber  nicht  wölfisch 
genug. Mit einem Wunsch 
verwandelt er sich zwar in 
einen  Werwolf,  setzt  da­
durch aber auch den Baby­
Mondgeist  Moopoo  frei. 
Jetzt  droht  der  Mond  mit 
der  Erde  zu  kollidieren. 
Freddy und seine Freundin 
Batty müssen das gemein­
sam verhindern.

ab 08.08. Ver + Hoya

Animation,  Abenteuer,  96  Min, 
FSK 0, Regie: David Alaux, Eric 
Tosti, Jean­François Tosti

Die  kleine,  schlaue  Maus 
Pattie lebt im antiken Grie­
chenland und will eine Hel­
din werden. Als  ihre Stadt 
den Zorn vom Meeresgott 
Poseidon  auf  sich  zieht, 
begibt  sie  sich  mit  ihrem 
Freund,  dem  Kater  Sam, 
und der alten Möwe Jason 
auf  eine  Reise,  um  ihre 
Stadt zu retten. Unterwegs 
begegnen ihr bizarre Unge­
heuer aus der griechischen 
Mythologie. 

ab 15.08. Hoya

Drama, Western, 183 Min, Regie: 
Kevin Costner

Im  Jahre  1861  besetzen 
weiße Pioniere in New Me­
xiko  die  Gebiete  der Apa­
chen. Da sie nicht kampflos 
aufgeben, kommt es häufig 
zu blutigen Zusammenstö­
ßen. Als  bei  den  Siedlern 
der Vater der Sykes­Brüder 
bei einem Anschlag getötet 
wird, nehmen seine Söhne 
die Verfolgung auf. Bei dem 
Film  handelt  es  sich  um 
den  ersten  von  vier Teilen 
des Wes tern­Epos von Re­
gisseur Kevin Costner.

ab 22.08. Ver

Romanze, Drama, Regie: Justin 
Baldoni

Lily  Bloom  zieht  nach 
ihrem  Collegeabschluss 
und  nach  dem  Tod  ihres 
Vaters  nach  Boston,  um 
dort einen Blumenladen zu 
eröffnen.  Sie  lernt  den 
sympathischen  Neurochir­
urgen  Ryle  kennen,  der 
schnell  zu  ihrem  Seelen­
verwandten  wird.  Alles 
scheint  perfekt  zu  sein, 
doch  dann  hat  Ryle  ge­
walttätige  Gefühlsausbrü­
che  und  Lilys  erste  große 
Liebe Atlas taucht auf. 

ab 15.08. Ver

Horror, Sci Fi,  Regie: Fede Alva­
rez

Der  Film  spielt  zwischen 
„Alien“  und  „Aliens“.  Eine 
Gruppe  Abenteurerinnen 
und Abenteurer durchsucht 
das  Weltall  nach  Gegen­
ständen,  die  sie  zu  Geld 
machen  könnten.  Dabei 
finden sie eine verlassene 
Raumstation.  Beim Unter­
suchen und Plündern  sto­
ßen  sie  auf  den  Grund 
dafür,  dass  hier  niemand 
mehr  am  Leben  ist.  Sie   
treffen auf die gefährlichste 
Kreatur des Universums.

ab 15.08. Ver

Komödie, 113 Min, Regie: Alireza 
Golafshan

Marion und Andi sind ge­
schieden  und  kümmern 
sich  zu  gleichen  Teilen 
um  ihren  elfjährigen 
Sohn. Ihm zuliebe fahren 
sie  auch  gemeinsam  in 
den Sommerurlaub. Dabei 
kommen  sich  die  beiden 
wieder  etwas  näher  und 
versuchen  ihrem  verhät­
schelten  Sohn  Manieren 
beizubringen,  was  ihm 
gar  nicht  gefällt.  Und 
dann ist da noch Marions 
neuer Freund.

ab 29.08. Hoya

Horror, Thriller, 80 Min. Regie: M. 
Night Shyamalan 

Der  Familienvater  Cooper 
besucht mit seiner Tochter 
Riley ein Konzert ihres gro­
ßen Popidols.  Vor Ort  fin­
det  Cooper  allerdings 
heraus,  dass  die  Veran­
staltung eine Falle der Po­
lizei ist, um den Serienkiller 
„Butcher“  zu  fangen.  Der 
Plan  geht  auf,  denn  bei 
dem  Mörder  handelt  es 
sich  in  Wirklichkeit  um 
Cooper, der  jetzt mit allen 
Mitteln versucht der Polizei 
zu entkommen.

ab 01.08. Hoya

Bitte beachten!
Bei  den  Ankündigungen 
der  Filmstarts  handelt  es 
sich  um  voraussichtliche 
Planungen.  Je  nachdem 
wie gut welcher Film läuft, 
kann es jederzeit zu Ände­
rungen im Programm kom­
men.  Deshalb  lohnt  es 
immer, sich auf der jeweili­
gen Homepage oder telefo­
nisch  nochmal  zu 
informieren.

CineCity

www.cine­city.de
Tel. 04231 / 9529709 

Filmhof Hoya

 www.filmhofhoya.de  
Tel. 04251 / 2336

             

16.08. 19.30 Uhr

17.08. 19.30 Uhr

10.08. 19.30 Uhr

09.08. 19.30 Uhr

Sommer 
Classics

Quaet­Faslem­Haus,
Nienburg

Verden und im Filmhof Hoya
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MMoo..0011 ..0077..   
Lesung
Verden 

19 Uhr Bestsellerautor Andreas Win­
kelmann liest aus seinem Thriller 
„Hast du Zeit?“. Cine City 

MMii..0033..0077..   
Exkursion 
Thedinghausen 

11.00­12.30 Uhr Öffentliche Baum­
parkführung. 6,­ €. Schloss Erbhof 
Verden 

14 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt“  – Öffentliche  Füh­
rung durch die Sonderausstellung. 
8,­ €/erm. 3,­ €. Deutsches Pfer­
demuseum 

16­17 Uhr Führung in der St. Johan­
niskirche. St. Johanniskirche 

Sonstiges 
Verden 

18 Uhr Wirtschaftstalkrunde zur Aus­
stellung „Glaubst du an Wunder?“ 
mit Susanne Eggers­Staiger, Pe­
tra Köster­Ertle und Anke Ringel 
(Moderation: Frauke Müller). Ein­
tritt  frei. Glanders No.13, Obere 
Str. 13,  siehe auch S. 6

DDoo..0044..0077..
Musik 
Achim 

17­22 Uhr „Summer Time“: Achims 
After­Work­Event mit Live­Musik, 
kühlen Getränken und Snacks. Bi­
bliotheksplatz, siehe S. 9
Verden 

19 Uhr „Goldzwanziger“: Das Duo 
„2Flügel“ bringt die Stimmung der 
1920er  Jahre  auf  die  Bühne  in 
Wort und Musik. Solidarischer Ein­
tritt. Altes Dormitorium am Dom

Sonstiges 
Hoya 

8.00­12.30 Uhr Wochenmarkt mit 
Matjesessen und Musik vom Shan­
ty­Chor. Innenstadt 

FFrr ..0055..0077..
Musik 
Nienburg 

20 Uhr Sommerkonzert. Suzie Un­
gerleider,  preisgekrönte  Singer­
Songwriterin aus der Roots­Mu­
sikszene. 12,­ €. Kulturwerk 

Otterstedt 

20­22 Uhr Marcus Friedeberg – die 
One­Man­Folk­Rock­Band. Celtic 
und Pagan Folk. Hutkonzert. Haus 
am See 
Worpswede

20  Uhr  Wingenfelder  Quartett. 
„Schlicht & ergreifend – Abschieds­
tour“. 33,70 €. Music Hall 

Sonstiges 
Etelsen

14.30­18.30 Uhr Dorfmarkt in Etelsen 

SSaa..0066..0077..
Musik 
Verden 

21 Uhr  Nachtkonzert mit Werken 
von D. Scarlatti, Fr. Couperin und 
J. S. Bach. 12,­ €. Dom 

Party 
Asendorf

21 Uhr Jensi’s Muckecenter. Club­
night mit dem Besten aus 48 Jah­
ren B.O. Ak 8,­ €. Kulturhaus B.O. 

Sonstiges 
Hoya 

16 Uhr Schützenfest mit Familien­
nachmittag und Open Air Party mit 
DJ Schall & Rauch. Scheibenwiese 

SSoo..0077..0077..   
Flohmarkt 
Thedinghausen 

11­15 Uhr Flohmarkt ohne Händler 
und Neuware. Anmeldung per Mail 
an  dieter­ehlen@web.de.  Bus­
bahnhof 

Musik 
Thedinghausen

16 Uhr Die Mezzosopranistin Ste­
fanie Golisch mit ihrem Programm 
„Der lange Weg der Emanzipati­
on“ von und über Frauen. Eintritt 
frei. Schloss Erbhof 

Sonstiges
Dörverden 

14 Uhr Kieken, köpen, Kaffeeklatsch: 
Kaffee und Kuchen, Offene Näh­
stube, Kunsthandwerk und Aus­
stellungseröffnung. Ehmken Hoff 

DDii..0099..0077..   
Exkursion 
Verden 

11 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt.“ Siehe 03.07. Deut­
sches Pferdemuseum 

DDoo.. 11 11 ..0077..
Kinder 
Achim 

11 Uhr Stadtführung „Dampfkarus­
sell, Langfinger und Kinderkram“ 
speziell  für Kinder  von 7 bis  10 
Jahren.  Erw.  6,­  €/Kinder  3,­  €. 
Tourist­Information 

Musik 
Achim 

17­22 Uhr  „Summer Time.“ Siehe 
04.07. und S. 9. Bibliotheksplatz 
Verden

19 Uhr Orgelkonzert: Eine Nacht auf 
dem Kahlen Berge. Mit Werken u.a. 
von D. Schostakowitsch, B. Bar­
tók. Solidarischer Eintritt. Dom 

FFrr .. 1122 ..0077..
Musik 
Asendorf 

20 Uhr High Desert Queen + Thun­
derdope  – Texas Desert  Stoner 
Rock. Kulturhaus B.O. 

Sonstiges 
Rotenburg 

18­22 Uhr W!R SPIELEN: Der Ro­
tenburger Spiele­Treff. 3,50 €. Hei­
mathaus 

SSaa .. 1133..0077..   
Exkursion 
Verden 

14 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt“. Siehe 03.07. Deut­
sches Pferdemuseum 

Musik 
Kirchlinteln 

18 Uhr Henning Pertiet  &  friends 
feat. Micha Maass (Drums) & Jas­
ka Prepula (Bass). Blues und Boo­
gie Woogie. Vvk 25,­ €/Ak 30,­ €. 
Hof Bohlius, Kükenmoorer Str. 7 
Rotenburg 

19 Uhr Jana Schramm alias JaschArt. 
Eigenkompositionen  und  Cover 
mit  Bariton­Ukulele.  Eintritt  frei, 
Hut geht rum. Heimathaus 

Sonstiges 
Verden 

11­13  Uhr  Open  Stage.  Verdens 
Treffpunkt für Künstler*innen und 
Zuschauende. Rathausplatz 

SSoo.. 1144..0077..   
Exkursion 
Bücken 

14  Uhr  Geführte  Erlebnisradtour 
„Der Bücker Mühlbach im Wandel 
der  Zeit“  (25  km).  Altenbücker 
Damm 38. 
Thedinghausen 

14.30­16.00 Uhr Öffentliche Schloss­
führung „Perle der Weserrenais­
sance“. 6,­ €. Schloss Erbhof 
Verden 

15 Uhr „Glaube – Aberglaube – He­
xenglaube“: Öffentliche Stadtfüh­
rung. 9,­ €/erm. 6,­ €. Lugenstein 
am Dom 

Kinder 
Hagen­Grinden 

11 Uhr Kinderfest mit der Feuerwehr 
und vielen weiteren Aktionen. Dros­
selhof 

Musik 
Oiste

17 Uhr Musikalische Landpartie mit 
dem Wisura Streichquartett. Wer­
ke von Mysliveček, Haydn, Mozart 
u.a., mit Imbiss. 20,­ €. Kirche 

DDii.. 1166..0077..   
Exkursion 
Verden 

14 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt.“ Siehe 03.07. Deut­
sches Pferdemuseum 

DDoo.. 1188..0077..   
Exkursion 
Verden 

11 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt.“ Siehe 03.07. Deut­
sches Pferdemuseum 

Musik 
Achim 

17­22 Uhr  „Summer Time.“ Siehe 
04.07. und S. 9. Bibliotheksplatz 
Ottersberg 

20 Uhr OPEN AIR – Simon & Gar­
funkel Revival Band mit ihrem Pro­
gramm  „Feelin’ Groovy“.  37,­  €. 
Festwiese 

03.07. Playmobil­
führung. Verden

05.07. Marcus 
Friedeberg. 
Otterstedt

12.07. High Desert 
Queen. Asendorf

13.07. Henning 
Pertiet & friends. 

Kirchlinteln
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Verden 

19 Uhr Orgelkino: Faust. Stummfilm 
(1925/1926) von Friedrich Wilhelm 
Murnau mit Orgelimprovisationen. 
Dom 

FFrr .. 1199..0077..   
Exkursion 
Verden 

16 Uhr Kulinarische StadtVERfüh­
rung  mit  Besuch  beim  Winzer, 
Brauer und „Giftmischer“ inkl. Wis­
senswertem zu den Produkten und 
Lokalitäten. 23,­ €. Lugenstein 

SSaa..2200..0077..
Musik 
Dörverden 

20 Uhr Open Air ünnert Wagenschu­
ur mit der Martfeld Blues Band. Ei­
genkompositionen und Klassiker. 
15,­ €. Ehmken Hoff 

Sonstiges 
Hagen­Grinden 

18 Uhr Grillfest mit Musik, Geträn­
ken und Buffet. Drosselhof 

SSoo..2211 ..0077..   
Exkursion 
Verden 

14 Uhr OrgelRadTour Verden und 
umzu: zu Kirchen in der Region. 
Eintritt frei. Dom 
Hoya

14.00­15.30 Uhr Gästeführung „Sa­
genhaftes Hoya – Märchenhafter 
Rundgang in historischen Gewän­
dern“ inkl. Kaffee und Kuchen. 15,­
 €. Rathaus 

Sonstiges 
Etelsen 

14­17 Uhr Tag der offenen Tür. Müh­
le Jan Wind 
Langwedel

Kultursommer: 11 Uhr Familienthe­
ater „Billy  the Pig“ (5,­ €), 12.30 
Uhr Line­Dancer (Eintritt frei), 13.30 
Uhr Skiffle­Band „Sundown­Skiff­
lers“ (Eintritt frei). Häuslingshaus 

MMoo..2222..0077..
Musik 
Hoya 

20 Uhr Chris Martius. Ein Sänger 
mit Herz, der Songs für jeden An­
lass schreibt. The Twins 

MMii..2244..0077..
Exkursion 
Verden 

11+14 Uhr „Willkommen in der PLAY­
MOBIL­Welt.“ Siehe 03.07. Deut­
sches Pferdemuseum 

DDoo..2255..0077..
Musik 
Achim 

17­22 Uhr  „Summer Time.“ Siehe 
04.07. und S. 9. Bibliotheksplatz 
Verden 

19 Uhr Himmel und Hölle: Virtuose 
Kammermusik des Barock. Werke 
von Bach, Telemann u.a. Solidari­
scher Eintritt. St. Johannis kirche 

20 Uhr Sing das Ding. Marcus und 
Marco laden zur Mitsing­Party ein. 
Eintritt frei, Hut geht rum. Lieke­
deeler 

Sonstiges 
Verden 

19 Uhr Informationsabend für wer­
dende  Eltern.  Mit  Kreißsaalfüh­
rung und Infos rund um die Geburt. 
Klinik für Frauenheilkunde 

Workshop 
Brunsbrock 

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Beifuß  und  seine Ge­
schwister. 22,50 €. Müllerhaus 

FFrr ..2266..0077..
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin. Spannendes aus 
der  Vergangenheit  und  Gegen­
wart. Erw. 6,­ €/Kinder 3,­ €. Tou­
rist­Information 
Kirchlinteln 

16 Uhr Kulturfahrradrunde. Gefah­
ren wird mit und ohne E­Bike. Auf­
fällige  Kleidung  und  ein 
Fahrradhelm sind erwünscht. Lint­
ler Krug. 
Verden 

16 Uhr Eine kulinarische StadtVER­
führung. Siehe 19.07. Lugenstein 

Musik 
Sottrum 

20 Uhr  „Lieder  wie  sie  das  Leben 
schreibt“: Die Liedermacherin San­
dra Otte mit ihrem neuen Programm: 
Hutkonzert. Ristorante St. Giorgio 

Party 
Asendorf

21  Uhr  BO­Rocknacht.  Indie  und 
Rock mit DJ FLIP. Ak 8,­ €. Kultur­
haus B.O. 

Sonstiges 
Kirchlinteln 

19.30­23.00 Uhr Fledermaus­Pick­
nick. Gemeinsames Picknick (Es­
sen  selbst  mitbringen)  mit 
Beobachtung von Fledermäusen, 
Infos und Musik. Eintritt  frei. St. 
Petri­Kirche 

SSaa ..2277..0077..   
Exkursion 
Verden 

11 Uhr Familienführung durch die 
Sonderausstellung  „Glaubst  Du 
an Wunder?“ Anmeldung bis 25. 
Juli. Domherrenhaus 

Party 
Asendorf 

22 Uhr DISORDER – Die schwar­
ze Tanznacht mit Electro, Gothic, 
Postpunk etc. Mit DJ MIE und DJ 
Dja Vu. Ak 8,­ €. Kulturhaus B.O. 

Sonstiges
Verden 

10­15 Uhr Action Painting. Kunstla­
bor­Event. Alle sind dazu eingela­
den ihrer Kreativität freien Lauf zu 
lassen. Rathausvorplatz 

SSoo..2288..0077..   
Exkursion 
Verden 

15 Uhr Stadtführung: „Elf Stelen für 
bedeutsame Frauen.“ 9,­ €/erm. 
6,­ €. Spirallabyrinth 

Musik 
Rotenburg 

18 Uhr McEbel – One Man Blues­
band. Komplettpaket aus Gesang, 
Gitarren, Mundharmonika, Blues­
harp & Fußschlagzeug. Eintritt frei, 
Hut geht rum. Heimathaus 
Verden 

19 Uhr Mein liebster Bach: Konzert 
an  Bachs Todestag mit Werken 
von  Bach  nach  Publikumswün­
schen. Solidarischer Eintritt. Dom 

DDoo..0011 ..0088..   
Musik 
Verden 

19 Uhr Doctor Faustus und die ge­
fallenen Engel von Wittenberg. Re­
zitation und Musik der Renaissance, 
kammerspielhaftes  Konzert  für 
Harfe  und  Traversflöte.  Solidari­
scher Eintritt. Waldkapelle 

FFrr ..0022..0088..
Exkursion
Verden 

16 Uhr Eine kulinarische StadtVER­
führung. Siehe 19.07. Lugenstein 

.....................................................................................................................

17 Uhr Führung durch die Sonder­
ausstellung „Glaubst Du an Wun­
der?“. Anmeldung bis 30. Juli. Dom ­
herrenhaus, siehe S. 6 

Musik 
Otterstedt 

20 Uhr The Monotrol Kid. Die belgi­
sche Band präsentiert ihr Programm 
„Still Frames“. Haus am See 

Sonstiges 
Etelsen 

14.30­18.30 Uhr Dorfmarkt in Etelsen 

SSaa..0033..0088..
Kinder
Hartböhn/Neuenkirchen 

16 Uhr Kinder machen Theater. Pre­
miere eines Stückes, das 10­ bis 
16­Jährige erarbeitet haben. Ein­
tritt gegen Spende. Piratenplatz 

Musik 
Hagen­Grinden 

19 Uhr „Rock den Drosselhof.“ Mu­
sik aus den 70er, 80er und 90er 
Jahren. Drosselhof 
Thedinghausen 

20 Uhr Manny. Facettenreiche Rock/
Pop­Folk­Musik  mit  Blues­  und 
Jazzelementen  in  französischer, 
englischer und spanischer Sprache. 
Eintritt  frei,  Spenden  erbeten. 
Schloss Erbhof 

Sonstiges 
Achim

14.30 Uhr Deichfest. Mit Live­Mu­
sik, Kaffee und Kuchen, Tanzen 
mit der Band Casablanca und Par­
ty mit DJ Schabba­Heinz. Eintritt 
frei. Meyer Bierden, siehe S. 5

25.07. Sing Das 
Ding. Verden

26.07. Sandra 
Otte. Sottrum

02.08. The Montrol 
Kid. Otterstedt

04.08.Thomas 
Bierling. Wechold 
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09.08. Jaspar
Libuda. Verden

10.08. Klangküns­
te. Hartböhn

17.08. UKEboXX. 
Hoya

22.08. McMillan & 
Snow. Otterstedt

SSoo..0044..0088..
Flohmarkt 
Thedinghausen 

11­15 Uhr Flohmarkt ohne Händler 
und Neuware. Anmeldung per Mail 
an  dieter­ehlen@web.de.  Bus­
bahnhof 

Musik
Wechold 

18 Uhr Piano­Konzert mit Thomas 
Bierling in Memoriam an die kürz­
lich verstorbene Sängerin Gabri­
elle Heidelberger. Hutkonzert. St. 
Marienkirche 

Sonstiges 
Dörverden 

14 Uhr Kieken, köpen, Kaffeeklatsch. 
Siehe 07.07. Ehmken Hoff 

MMii..0077..0088..   
Exkursion 
Verden 

16­17 Uhr Kirchen­Führung in der 
St. Johanniskirche.

DDoo..0088..0088..
Musik 
Verden 

19 Uhr EmBRASSment. Werke von 
A. Bruckner, M. Schlenker und Ri­
chard Strauss. Solidarischer Ein­
tritt. Dom 

FFrr ..0099..0088..   
Kabarett 
Hartböhn/Neuenkirchen

20.30 Uhr Alvaro Solar – Socken, 
Lügen & Wein. Eine musikalische 
Reise. 23,­ €/erm. 17,­ €. Piraten­
platz 

Musik 
Verden 

19.30 Uhr Jaspar Libuda. Cinema­
tic Bass Music mit dem neuen Al­
bum „Das Buch der Träume.“ Eintritt 
frei, Spenden erbeten. St. Nikolai 

Sonstiges
Rotenburg 

18­22 Uhr W!R SPIELEN. Siehe 12. 
Juli. Heimathaus 

Theater 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“: 
Musikalische  Komödie  mit  dem 
Weyher Theater über ein getrenn­

tes Ehepaar, das sich mit neuen 
Partnern im Urlaub begegnet. Open 
Air­Bühne am Schloss Erbhof 

SSaa.. 1100..0088..
Musik 
Hartböhn/Neuenkirchen

12­24 Uhr Klangküste – Fünf DJs 
und  die  Liveband  „The  Skar­
tists“ (Rock, Reggae, Ska). Ab 18 
Jahren. 20,­ €. Piratenplatz 
Rotenburg 

19 Uhr Michael Zehl & Freunde. Wer 
diesmal mit dem Singer­Songwri­
ter auftritt, ist noch geheim. Ein­
tritt frei, Hut geht rum. Heimathaus 
Worpswede 

15 Uhr 30­jähriges Jubiläum mit Kin­
derprogramm der Gebrüder Jehn, 
Lieder  schmettern  für  alle,  „The 
Hall­Stars“ (18 Uhr) und „NUJU“ (21 
Uhr). Eintritt frei. Music Hall 

Theater 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

SSoo.. 11 11 ..0088..   
Exkursion 
Thedinghausen

14.30­16.00 Uhr Öffentliche Schloss­
führung,  siehe  14.  Juli.  Schloss 
Erbhof 
Verden 

15 Uhr Stadtführung: Stadtgeschich­
te auf Straßenschildern. 9,­ €/ erm. 
6,­ €. Lugenstein am Dom 

Musik 
Verden

11 Uhr Alle(r)Singen. Unter der Lei­
tung von Micha Keding, danach 
Abschlussgottesdienst. Dom 

Theater 
Thedinghausen 

17 Uhr „Was für ein Sommer“, sie­
he 09. August. Schloss Erbhof 

DDoo.. 1155..0088..   
Musik 
Verden 

19 Uhr Wandelkonzert von Verdens 
kleinster (St. Andreas) zur größten 
Bischofs kirche (Dom). Werke von 
Schildt, Scheidemann, Tunder u.a., 
vorgetragen an der jeweiligen Kir­
chenorgel.  Solidarischer  Eintritt. 
Start: St. Andreaskirche

Sonstiges 
Verden 

18 Uhr Talkrunde: „Wirtschaftswun­
der 2.0“ mit den jungen Wilden aus 
Industrie, Handel und Handwerk. 
Eintritt frei. Cine City, siehe S. 6 

FFrr .. 1166..0088..
Theater 
Hartböhn/Neuenkirchen

20 Uhr Theaterpremiere „In der Bar 
Paradies ist der Teufel los“ – Von 
Adam, Eva und dem Teufel. Mit viel 
Musik. 23,­ €/17,­ €. Piratenplatz 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

SSaa .. 1177..0088..   
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Stadtführung „Von Buden, 
Bauchbinden und Pafferei.“ Erw. 
6,­ €/ Kinder 3,­ €. Tourist­Info

Flohmarkt 
Verden 

11­17 Uhr Aktionstag mit Trödelan­
tikmarkt  und Aktionen.  Domher­
renhaus, siehe S. 6 

Musik 
Dörverden

20 Uhr Sommermusik im Bauern­
garten  mit  Oakfish.  Hutkonzert. 
Ehmken Hoff 
Hoya 

20 Uhr UKEboXX. Ein Quartett, das 
verschiedenste Hits in Ukulelen­
Cover umwandelt. The Twins 

Sonstiges
Kirchlinteln 

15.30 Uhr Fest der Vielfalt mit Kon­
zerten, Theater, Ständen, Ausstel­
lung, Essen und Kinderprogramm. 
Eintritt frei. Lintler Krug 
Verden 

11­13 Uhr Open Stage. Siehe 13.07. 
Rathausvorplatz 

Theater 
Hartböhn/Neuenkirchen 

20  Uhr  Theaternacht  mit  „Wildes 
Blech“ (Hard Rock auf Blasinstru­
menten) und dem Theater „In der 
Bar Paradies  ist der Teufel  los.“ 
30,­ €/erm. 20,­ €. Piratenplatz 
 Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

SSoo.. 1188..0088..   
Exkursion 
Thedinghausen 

11.00­12.30 Uhr Öffentliche Baum­
parkführung. 6,­ €. Schloss Erbhof 

Kinder 
Hartböhn/Neuenkirchen

15 Uhr „Wolle und Gack“: Ein Schaf 
kriegt sich mit seinem neuen Nach­
barn, dem Huhn, in die Wolle. Ab 
vier Jahren. 10,­ €. Piratenplatz 

Sonstiges 
Etelsen 

14­17 Uhr Tag der offenen Tür. Müh­
le Jan Wind 
Hagen­Grinden 

11 Uhr Fährfest. Drosselhof
Kirchlinteln 

10 Uhr Fest der Vielfalt mit Gottes­
dienst, Konzerten, Brunch, Stän­
den,  Ausstellung,  Essen  und 
Kinderprogramm. Eintritt frei. St. 
Petri Kirche/Lintler Krug  

Theater 
Hartböhn 

20 Uhr „In der Bar Paradies ist der 
Teufel los“, siehe 16. August, Pi­
ratenplatz 
Thedinghausen 

17 Uhr „Was für ein Sommer“, sie­
he 09. August, Schloss Erbhof 

DDii ..2200..0088..   
Exkursion 
Kirchlinteln 

16  Uhr  Kulturfahrradrunde,  siehe 
26. Juli. Lintler Krug 

DDoo..2222..0088..
Musik 
Otterstedt 

20 Uhr Tim McMillan  and Rachel 
Snow (Australien): Folk, Jazz, Klas­
sik und Blues mit einer Prisen Hea­
vy Metal. Haus am See 
Verden 

19  Uhr  Angels  and  Demons  – 
Jazzquartett mit Swing, Latin und 
Jazz der 50er und 60er­Jahre so­
wie Anklänge von Filmmusik. So­
lidarischer Eintritt. Dom 
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23.08.Rike Mey. 
Sottrum

23.08. 
Hells­Balls

23.08. Alabama 
Hot Six Band.

Otterstedt

24.08. 
Silly

FFrr ..2233..0088..
Kinder 
Rotenburg 

15.30­22 Uhr „Völlig losgelöst!“: Kin­
der­ und Jugendfestival mit Bewe­
gungs­  und  Kreativangeboten, 
Live­Musik, Feuerwerk u.v.´m. Ein­
tritt frei. Festivalgelände am Hei­
mathaus 

Musik 
Sottrum 

20 Uhr Rike Mey. Vielseitige Musik 
von Indie über Pop, Rock, Blues 
und Soul bis hin zu Singer­Song­
writer­Kompositionen. Hutkonzert. 
Ristorante St. Giorgio 
Verden 

20 Uhr Tim McMillan  and Rachel 
Snow (Australien): Folk, Jazz, Klas­
sik und Blues mit einer Prise Hea­
vy Metal. Liekedeeler

........................................................................................................................

19  Uhr  Domplatzfestival: AC/DC­
Coverband  Hells­Balls.  Support 
Michael  Dühnfort  &  The  Noise 
Boys. Vvk 21,­ €, Ak 26,­ €. Dom­
platz, siehe Infokasten

Sonstiges 
Otterstedt 

18 Uhr 2. SommerFilmFest mit der 
Alabama Hot  Six  Band, Oscars 
Spielmobil, Essen und dem Film 
„Wochenendrebellen.“ Kirchplatz 

Theater 
Hartböhn/Neuenkirchen

20 Uhr „In der Bar Paradies ist der 
Teufel los“, siehe 16. August. Pi­
ratenplatz 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

Party
Achim

12­22 Uhr Party für Teenager von 
12 bis 16 Jahren mit DJane Suse. 
Kasch

SSaa..2244..0088..
Kinder 
Rotenburg 

12­22 Uhr „Völlig losgelöst!“, siehe 
23. August, Heimathaus 

Musik 
Verden 

20  Uhr  Domplatzfestival mit  Silly. 
Vvk 55,­ €, Ak 60,­ €. Domplatz, 
siehe Infokasten 

Worpswede 

20 Uhr Paul Potts and Piano – Gre­
atest Hits. Paul Potts gewann 2007 
die Castingshow Britain’s Got Ta­
lent und ist seitdem ein erfolgrei­
cher Opernsänger. 54,­ €. Music 
Hall 

Theater 
Hartböhn/Neuenkirchen

20 Uhr Theaternacht mit „In der Bar 
Paradies  ist der Teufel  los.“ und 
„SIXTYFIVE  CADILLAC“  (Blues 
und Soul). 30,­ €/erm. 20,­ €. Pi­
ratenplatz 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

SSoo..2255..0088..
Exkursion
Verden 

15  Uhr  Stadtführung:  „Denk­Mal­
Tour“, 9,­ €/erm. 6,­ €. Rathaus­
treppe 

Musik 
Hartböhn/Neuenkirchen

15 Uhr Ladies Ahoi. Seemannslie­
der, Musik, Comedy und Hits der 
60er,  70er  und  80er. Mit  Kaffee 
und Kuchen. 20,­ €/erm. 15,­ €. 
Piratenplatz 

Theater 
Thedinghausen 

17 Uhr „Was für ein Sommer“, sie­
he 09. August. Schloss Erbhof 

DDoo..2299..0088..   
Sonstiges 
Verden 

19 Uhr Informationsabend für wer­
dende Eltern, siehe 25. Juli. Klinik 
für Frauenheilkunde der AWK 

Workshop 
Brunsbrock

19­21 Uhr Heilpflanzen in Theorie 
& Praxis: Schachtelhalm – heilen­
des Schönheitskraut. 22,50 €. An­
meldung erforderlich. Müllerhaus 

FFrr ..3300..0088..
Exkursion 
Achim 

17 Uhr Höfe, Scheunen und ein Eu­
lenloch. Spaziergang über die Ent­
wicklung vom Bauernhof zur Stadt. 
6,­ €/Kinder 3,­ €. Clüverhaus 

Musik 
Achim

The Sound of Summer Open Air. Mit 
Pepper & Soul, The Tuesbrassers, 
4@7, Sonic Health Club und Cap­
tain Candy. Umsonst & Draußen. 
Kasch

Sonstiges 
Verden 

18.30  Uhr  Verdener  Stadt­Lauf: 
Sportliches Ereignis mit Staffelläu­
fen für alle Altersklassen, Firmen 
und Familien sowie Fünf­ und Zehn­
 Kilometer­Lauf (DLV­vermessen). 
Anmeldung bis zum 28.08. unter 
www.stadtlauf.lav­verden.de. 
Worpswede

21 Uhr Music Hall meets Erntefest 
– Ü30 Party mit DJ Jörg Gebau­
er. Festplatz 

Theater 
Achim

20 Uhr Nabucco. Dramatische Oper 
um Liebe und Macht. Präsentiert 
von der Festspieleroper Prag. 60,­
 €. Bibliotheksplatz 
Hartböhn

20 Uhr „Emmas Glück.“ Auf Emmas 
Bauernhof  taucht  plötzlich  ein 
Fremder mit einem geklauten Fer­
rari auf. 23,­ €/erm. 17,­ €. Pira­
tenplatz 
Thedinghausen 

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

SSaa..3311 ..0088..
Musik 
Achim

The Sound  of Summer Open Air, 
siehe 30. August. Kasch
Worpswede 

20.30 Uhr „Alte Bekannte“: Deutsch­
sprachiges  A­Cappella­Quintett 
mit zwei ehemaligen Wise Guys­
Sängern. Vvk 37,55 €, Ak 40,­ €. 
Music Hall 

Sonstiges
Daverden 

Traditionelles Sommerfest mit Mu­
sik, Getränken und Kuchen. Küs­
terhaus 

Theater 
Hartböhn/Neuenkirchen

20 Uhr NN­Theater Köln spielt „Peer 
Gynt“: Bauernsohn Peer stellt sich 
ein besseres Leben vor und ver­
liert dabei die Realität aus den Au­
gen. 25,­ €/erm. 20,­ €. Piratenplatz 
Thedinghausen

19.30 Uhr „Was für ein Sommer“, 
siehe 09. August. Schloss Erbhof 

Vortrag 
Verden 

19.30 Uhr DocStefan: Erste­Hilfe­
Bühnenseminar für Fellnasenfans 
– Tipps und Tricks rund um tieri­
sche  Erste  Hilfe  für  Hunde  und 
Katzen  in  lockerer Atmosphäre. 
18,­ €/erm. 13,­ €. Stadthalle 

Domplatzfestival Verden
Spätestens nach dem gefeierten Auftritt der Band Karat im letzten 
Jahr hat sich das Domplatzfestival als großes Event etabliert,  für 
die Jahre, in denen keine Domfestspiele stattfinden. Auch in diesem 
Jahr bauen die Veranstalter vom Verdener Jazz und Blues Tage e.V. 
wieder auf ähnlich gute Resonanz. Am Freitag, 23. August wird dazu 
die AC/DC­Tribute­Band Hells­Balls auf der extra für das Festival 
aufgebauten Open Air­Bühne für Stimmung sorgen. Im Vorprogramm 
spielt ab 19 Uhr die Bremer Bluesrock­Band „Michael Dühnfort & 
The Noise Boys“. Am Samstag folgt dann, anknüpfend an Karat, 
wieder der Auftritt einer legendären Ostrock­Band: Silly wurden nach 
ihren Gründung 1978 in Ostberlin zu einer der bekanntesten und 
beliebtesten Bands der ehemaligen DDR. Von der Ur­Besetzung 
sind heute noch Ritchie Barton (Keyboard), Uwe Hassbecker (Gitarre) 
und Jacki Reznicek (Bass) dabei. Den Platz der 1996 verstorbenen 
Frontfrau Tamara Danz nahmen seitdem bereits mehrere weitere 
besondere  Sängerinnen  ein,  angefangen mit  der  Schauspielerin 
Anna Loos (2006 bis 2018), gefolgt von 2019 bis 2022 von AnNa 
R. (Ex­Rosenstolz). Heute übernehmen Toni Krahl (Ex­CITY) und 
Julia Neigel  (Ex­Jule­Neigel­Band) gemeinsam die Gesangsparts 
bei den vielen bekannten Hits der langjährigen Bandgeschichte. (uc)

Fr., 23.8. bis Sa. 24.8., Verden: Domplatz

 



34 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Freizeit | Gesundheit

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de

Die Kurs­ und Seminaranzeigen auf diesen Seiten werden von den 
Veranstaltern eingereicht und sind keine redaktionellen Beiträge. 
Die Redaktion übernimmt keine Gewähr!

Kurse und Seminare

Qigong und Taijiquan (Tai Chi)
­ neue Kurse ab Mai ­

QIGONG für Rücken, Nacken und Schultern

Dienstag, 17.00­18.30 Uhr
14. Mai bis 2. Juli

TAIJIQUAN – neue Anfängergruppe

Dienstag, 19.00­20.30 Uhr
ab 14. Mai

weitere Kurse unter
www.qigong­ohm.de

Marieluise Ohm 04256 / 98 22 38

Seit 1996 Reiki­Kreis Achim
Handauflegen am bekleideten Körper für Energie + Selbstheilung!

Wochenendseminar 1. Reiki­Grad: Sa., 24. + 25.08. / 12. + 13.10.2024 
Wochenendseminar 2. Reiki­Grad: Sa., 31.08. + 01.09. / 21. + 

22.09.2024  
Jahresfortbildung „Der Weg zum Reiki­Meister“ 

mittwochs 1x im Monat: 18.09. / 02.10. / 06.11.2024 /
08.01.2025 / 05.02. / 05.03. / 02.04. / 07.05. //

Reiki­Meister*in: 07.06.2025
2 Jahre Reiki­Lehrer*in­Ausbildung ab Januar 2025

Reiki­Meisterin/­Lehrerin Petra Bartnik, Am Hang 12, 28832 

Achim, Handy 0179 5953950, petra.bartnik@t­online.de, 

Tel. 04202 / 910492, www.reiki­achim.de

Käse selber machen

Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 

Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de
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Neueröffnung
 

 Rundum erneuert: „nah&gut Schinck“ in Achim­Baden

Philip Schinck, der seit Anfang 2023 bereits den Edeka­Markt Am Lahof in Achim­Baden führt, hat auch den Supermarkt in der 
Verdener Straße 163 in Baden übernommen. Nach einer Übergangsphase, in der das Geschäft umstrukturiert und rundum erneuert 
wurde, hat es nun unter dem Namen „nah&gut Schinck“ Neueröffnung gefeiert. Das Sortiment wurde durch zahlreiche Spezialitäten 
aus der Region erweitert und besonders stolz ist der Jungunternehmer auf die prall gefüllte Abteilung mit Obst und Gemüse aus 
der Region, ergänzt durch Schnittblumen und Topfpflanzen. Das Geschäft ist zentral gelegen und wird nachhaltig mit großem 
Engagement geführt.


